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Ihr

Willi Reitz 
Kreishandwerksmeister

„Wenn der Prophet nicht zum Berg 
kommt, muss sich eben der Berg auf 
den Weg machen.“ (Quelle: Leverkuse-
ner Stadtanzeiger, 16.3.2018)

Mit diesen Worten hat der Zei-
tungsartikel über unsere „Ak-
quise-Tour für die Ausbildung 

im Handwerk“ begonnen – und genauso 
ist es auch. Ziel dieser Marketingaktion ist 
es, in der Öffentlichkeit aufzufallen und 
Werbung für den Handwerksberuf zu ma-
chen. Auf eine etwas ungewöhnliche Wei-
se – sympathisch, offen und kreativ – und 
an einem ungewöhnlichen Ort – in einem 
fahrenden Linienbus. Auf dem Weg zur 
Schule sitzen viele junge Menschen tag-
täglich in den Bussen und warten darauf, 
ihre Zielbushaltestelle zu erreichen. Das 
Handwerk hat vor den Osterferien diese 
Wartezeit verkürzt. Jeden Tag hat sich ein 
anderes Gewerk präsentiert. Die Rück-
meldungen der Fahrgäste waren durchweg 
positiv, aufmunternd und zustimmend. 
Schülerin Fiona aus Bergisch Gladbach 
hat es auf den Punkt gebracht: „So etwas 
habe ich im Bus ja noch nie erlebt. Tolle 
Idee!“

Dieses Feedback motiviert uns für die 
nächsten Ziele. Im Fokus steht vor allem 
die Ausbildung im Handwerk. Im April 
haben wir zum ersten Mal eine Sprech-
stunde zum Thema „Ausbildung im 
Handwerk“ via WhatsApp angeboten. 
Dieser Kommunikationskanal wird nicht 
nur von der jungen Zielgruppe favorisiert. 
In der Onlinestudie 2017 von ARD und 
ZDF haben 64 Prozent der Befragten ge-
antwortet, dass sie täglich bzw. wöchent-
lich WhatsApp nutzen – und zwar deut-

lich vor Facebook (33 %) und anderen 
Online Communities oder Social-Media 
Angeboten. Ganz egal, ob wir persön-
lich diesen Kommunikationskanal nutzen 
oder nicht, wir sollten in der Außendar-
stellung zeigen, dass wir auch über diesen 
Weg erreichbar sind. Die jungen Erwach-
senen haben dieses Angebot übrigens dan-
kend angenommen. Wir haben einige Ge-
spräche über diesen Weg geführt.

Selbstverständlich konnte dieser Erst-
kontakt auch genutzt werden, um für aus-
führliche Gespräche einen Termin zu ei-
nem beratenden Telefonat abzustimmen. 
Denn den Weg, persönlich zu beraten, 
werden wir auch in Zukunft nicht ver-
nachlässigen. Vielmehr geht es darum, die 
Kanäle zu erweitern.

Nicht nur persönlich am Telefon, son-
dern auch von Angesicht zu Angesicht 
stehen wir bei den vielen Ausbildungs-
messen in Leverkusen, Rhein-Berg und 
Oberberg zur Verfügung. Das Auftreten 
bei den Messen wird in diesem Jahr auch 

durch ein neues „Instrument“ ergänzt. 
Die Kreishandwerkerschaft Bergisches 
Land hat eine App entwickeln lassen, in 
der alle Ausbildungsberufe, die über un-
seren Unternehmensverband Handwerk 
begleitet werden, vertreten sind. Zu dem 
jeweiligen Beruf wird derzeit ein kurzer 
Text formuliert, es werden ansprechende 
Fotos gezeigt und unter Umständen auch 
ein Video, das den Handwerksberuf noch 
einmal in bewegten Bildern vorstellt. Au-
tomatisch werden dann die verfügbaren 
Ausbildungsstellen und Praktikaplätze an-
gezeigt. Alles auf einen Blick in anspre-
chender Formulierung für eine junge Ziel-
gruppe.

Vor diesem Hintergrund habe ich ab-
schließend eine Bitte an Sie alle: Bit-
te melden Sie zahlreich alle freien Aus-
bildungsstellen und Praktikaplätze der 
Handwerkskammer zu Köln. Denn die 
Daten für unsere App holen wir uns von 
der Plattform der Handwerkskammer 
zu Köln „BERUFSiNFO.org“. An die-
ser Stelle richte ich auch einen herzlichen 
Dank an die Kölner Kollegen, dass sie uns 
die Verknüpfung ermöglichen.

Gemeinsam machen wir uns stark für 
ein besseres Ansehen der dualen Ausbil-
dung im Handwerk in der Öffentlichkeit. 
Mit dem Ziel – heute und auch morgen 
– die interessierten jungen Menschen für 
eine Ausbildung bei uns zu motivieren. 
Denn alle Bemühungen haben eine ge-
meinsame Richtung: „Die Schüler, […], 
nehmen so möglichst einiges an Inspira-
tion mit in die Ferien – und in die Zu-
kunft.“ So endet der oben zitierte Zei-
tungsartikel sehr treffend.
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Die Woche vor den Osterferien wa-
ren fünf Tage voller Eindrücke und 
neuer Erfahrungen.

Die Kreishandwerkerschaft Bergi-
sches Land hat eine Werbe-
aktion für die Ausbildung im 

Handwerk umgesetzt. Ziel war es, auf eine 
ungewöhnliche Weise in Kontakt mit jun-
gen Menschen zu treten und Gesprächs-
wert zu generieren. Beides hat erstklas-
sig funktioniert. Von Montag bis Freitag 
haben sich fünf unterschiedliche Hand-
werksberufe im fahrenden Linienbus des 
Busunternehmens wupsi präsentiert.

Die Reaktionen der Fahrgäste waren 
überrascht, neugierig und positiv. Die Be-
richterstattung der Medien in der Region 
(sowohl Zeitung, als auch Radio und Fernse-
hen) haben die Akquise-Tour abgerundet, 
denn so wussten einige Fahrgäste bereits 
mit Einsteigen in den Bus, was sie erwartet. 
Darüber hinaus hat die Kreishandwerker-
schaft aus eigener Kraft via Facebook mehr 
als 10.000 Menschen erreicht. Schülerin 
Franzi aus Bergisch Gladbach brachte die 
Resonanz auf den Punkt: „Also das muss ich 
Euch wirklich sagen, das ist aber eine tolle 
Idee! Endlich mal etwas anderes!“ Auch sie 
saß morgens zwischen 7 Uhr und 8 Uhr im 
Bus und war auf dem Weg zur Schule.

Handwerk steht für Präzision, Meister-
arbeit und individuelle Lösungen von Kun-

denwünschen – aber auch für Kreativität, 
Fröhlichkeit, Kollegialität und Innovati-
on. Mit der Aktion haben wir gemeinsam 
überrascht und für Gesprächswert gesorgt.

Die Woche im Detail
Diese Aktion haben viele Handwerker aus 
dem gesamten Gebiet der Kreishandwer-
kerschaft Bergisches Land ermöglicht – aus 
Oberberg, Rhein-Berg und Leverkusen.

Am Montag (19.3.2018) haben zwei 
Auszubildende des Maler- und Lackie-
rerhandwerks Kunstwerke im Bus 222 
geschaffen. Auf einer Leinwand haben 
Lana (3. Lehrjahr) aus dem Betrieb des 

Malermeisters Boris Smorhaj in Rösrath 
und Mark (2. Lehrjahr) aus dem Maler-
betrieb Freund in Wermelskirchen mit ei-
ner Spachteltechnik gezeigt, was auch zum 
Malerhandwerk dazugehört. 

Am Dienstag (20.3.2018) hat die Fri-
seurmeisterin Annika Stangier von Stan-
gier Frisöre in Morsbach in der Linie 227 
Hochsteckfrisuren präsentiert. Ihre Aus-
zubildende war nicht nur mit von der Par-
tie, sondern zugleich auch das Modell für 
die Aktion.

Am Mittwoch (21.3.2018) haben Tisch-
lermeister Björn Ruland von Formart – die 
Schreinerei in Wiehl und zwei seiner Aus-
zubildenden (Viola und Jonas, beide 2. 
Lehrjahr) eine mobile Werkstatt im Bus 
aufgebaut. An der Werkbank sind wäh-
rend der Fahrt in der Linie 227 Schlüssel- 
anhänger in Form eines Holzhobels ange-
fertigt und gleich im Bus verteilt worden. 

Am Donnerstag (22.3.2018) hat Bäcker-
meister Stefan Willeke von der Bäckerei 

Erstklassige Rückmeldungen für die neue Werbeaktion fürs Handwerk in der Region

Akquise-Tour für eine 
Ausbildung im Handwerk
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und Konditorei Willeke in Leverkusen ein 
Körnerrätsel mit den Fahrgästen gemacht. 
Wer in der Linie 201 mitgemacht hat, be-
kam als Dankeschön ein Wurzelbrötchen.

Am Freitag (23.3.2018) haben die Raum- 
ausstatter Dagmar und Willi Reitz von 
Reitz Lebensräume in Bergisch Gladbach- 
Refrath den Bus wohnlicher dekoriert. In 
der 227 hingen Gardinen und die Fahr-
gäste hatten es im Bus mit Kissen noch ge-
mütlicher.

Die Kreishandwerkerschaft Bergi-
sches Land bedankt sich vielmals bei 
den beteiligten Unternehmen für ihre 
tatkräftige Unterstützung!

Damit die junge Zielgruppe nicht nur 
in ihrem Familien- und Freundeskreis von 
der Aktion erzählt, sondern es auch einen 
nachhaltigen Anknüpfungspunkt gibt, 
sind während der gesamte Woche Postkar-
ten für ein neues Informationsformat ver-
teilt worden.

Die erste WhatsApp-Sprechstunde
An den drei Mittwochen nach den Os-

terferien stehen die Experten der Aus-
bildungsabteilung der Kreishandwer-
kerschaft Bergisches Land erstmals per 
WhatsApp bereit, um Fragen rund um 
das Thema Ausbildung im Handwerk zu 
beantworten.

„Der Austausch über WhatsApp ist ei-
ner der wichtigsten Kommunikationska-
näle der jungen Zielgruppe, daher freut 
es uns sehr, dass wir nun auch über die-
sen Weg erreichbar sind“, erläutert der 
Hauptgeschäftsführer der Kreishandwer-
kerschaft Bergisches Land, Marcus Otto, 
den Hintergrund.

Die WhatsApp Sprechstunde findet zu-
nächst an den drei Mittwochen nach den 
Osterferien statt: 11. April, 18. April und 
25. April immer von 16 Uhr bis 17 Uhr.

Die Nummer der WhatsApp-Sprech-
stunde zum Thema Ausbildung im Hand-
werk lautet: 0160 – 966 410 13.
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Das Seminargeschäft der Unterneh-
mer Akademie Bergisches Land hat 
den Betrieb aufgenommen und die 
ersten Workshops haben bereits er-
folgreich stattgefunden.

Die Referenten haben sich im Fo-
rum Handwerk und Handel 
sehr wohl gefühlt und die Se-

minarteilnehmer auch. Die Rückmeldun-
gen zu den jeweiligen Angeboten stehen 
für sich:

„Sehr kurzweilig, habe gerne zugehört, 
angenehme Stimmung in der Gruppe“

„Ein schönes und wichtiges Angebot!“
„Ich freue mich schon auf den Aufbau-

kurs, den ich auf jeden Fall buchen werde!“
„Alles super!“
„Meine Erwartungen an das Seminar 

wurden auf jeden Fall erfüllt!“

Und auch das Medienecho war äußerst 
positiv. Ob Radiobericht, Zeitungsartikel 
oder Fernsehbeitrag die Journalisten ha-
ben die Unternehmer Akademie Bergi-
sches Land stets als eine Bereicherung für 
die Region dargestellt.

Leverkusener Stadtanzeiger (18. Janu-
ar 2018): Das Ziel: Ein Seminarangebot 

für Unternehmen zu entwickeln von dem 
fachübergreifend Handel, Banken, Verwal-
tungen, produzierendes Gewerbe und Hand-
werker profitieren.

Rheinische Post Hückeswagen (30. Ja-
nuar 2018): Sich auch neben dem Job 
weiterbilden – das bietet nun die Kreis-
handwerkerschaft in einem neuen Fortbil-
dungs-Programm an. In der hauseigenen 
„Unternehmer Akademie Bergisches Land“ 
gibt es ab Februar bis einschließlich Juni 16 
verschiedene Seminare.

Oberberg-Aktuell (28. Februar 2018): 
Die Angebote der Unternehmer Akademie 
Bergisches Land stehen für alle Interessier-
ten offen. Bis Juni wird im Sitzungssaal der 
Kreishandwerkerschaft jede Woche mindes-
tens eine Veranstaltung [...] angeboten (aus-
genommen sind Ferien oder Wochen in de-
nen Feiertage liegen).

Rheinische Post Radevormwald (2. 
März 2018): Es war ein zukunftsweisender 
Abend: Die Kreishandwerkerschaft Bergi-

sches Land hat die Unternehmer Akademie 
Bergisches Land an den Start gebracht. In 
einem sehr gut gefüllten Vortragssaal haben 
100 Gäste aus Handwerk, Handel, Dienst-
leistung, Verwaltung, Politik und weitere 
Interessenten dem Referenten Prof. Dr. Ingo 
Froböse zugehört. 

Kölner Stadt-Anzeiger Rhein-Berg (9. 
März 2018): Das Angebot umfasst Themen 
aus den Bereichen Betriebswirtschaft, Kom-
munikation, Arbeitsrecht, soziale Medien 
oder Ausbildung.

Kölner Stadt-Anzeiger Oberberg (11. 
März 2018): Die Kreishandwerkerschaft 
Bergisches Land hat den Startschuss für die 
Unternehmer Akademie Bergisches Land ge-
geben.

Die Planungen für das Programm für 
das 2. Halbjahr 2018 haben bereits be-
gonnen. Wenn Sie eine Seminaridee oder 
einen Wunsch haben, freuen wir uns auf 
Ihre Mail: rehse@handwerk-direkt.de.

Unternehmer Akademie Bergisches 
Land ist an den Start gegangen!
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Einen Dackel auf Krankenschein – 
das würde Prof. Dr. Ingo Froböse für je-
den Arbeitnehmer und -geber begrü-
ßen. 

Denn so wären wir alle gezwun-
gen, regelmäßig an die frische 
Luft zu gehen. Das erfüllt gleich 

mehrere Ziele nach einem intensiven Ar-
beitstag mit lediglich einer Maßnahme:
»	 Sie regenerieren und erholen sich
»	 Sie füllen Ihren Akku auf
»	 und machen eine aktive Pause.

Schließlich kann jeder Berufstätige 
vom Leistungssportler lernen. Nach einem 
Hochleistungs-Fußballspiel laufen sich die 
Spieler aus. Sicherlich kann man sich die 
Frage stellen, ob das nach 90 Minuten 
Höchstleistung noch nötig ist. Die Ant-
wort des bekannten Sportwissenschaftlers 
aus Köln ist deutlich: JA! Denn nach einer 
Höchstleistung muss der Körper in eine 
aktive Regeneration geführt werden. Das 
passiert leider nicht von alleine, das muss 
der Sportler aktiv machen. Dieses Prinzip 
übertragen in den beruflichen Alltag be-
deutet, dass auch wir nach einer hohen 
Belastung (nach einem stressigen Tag im 
Job) unseren Körper aktiv abkühlen müs-
sen. Das Zauberwort im Sport heißt „cool 
down“. Im übertragenen Sinne spricht 
Ingo Froböse davon, dass wir unserem 
Körper helfen sollten abzuschalten. Des-

wegen seine mit einem Augenzwickern 
vorgetragene Forderung „Für jeden ei-
nen Dackel auf Krankenschein!“ Aber wie 
heißt es so schön, an allem ist auch etwas 
Wahres. Daher erholt sich der Körper aus 
sportwissenschaftlicher Perspektive besser 
bei einem Spaziergang nach Feierabend 
als im körperlichen Ruhezustand vor dem 
Fernseher.

Mit verschiedenen Beispielen hat Prof. 
Dr. Froböse in seinem Vortrag „Fitness 
und Gesundheit – Handwerkskunst vom 
Feinsten“ zum Auftakt der Unternehmer 
Akademie Bergisches Land erklärt, wie 
jeder Berufstätige vom Leistungssportler 
lernen kann. Außerdem sieht er kein Pro-
blem darin, dass wir an unsere Belastungs-
grenze gehen können. Das beweisen viele 
Unternehmer täglich. Ingo Froböse sieht 
eher den Bedarf in der richtigen Regenera-
tion, denn ohne Pause werde man schließ-
lich krank.

Mit viel Humor hat der Referent zum 
Start der Unternehmer Akademie Bergi-
sches Land über Gesundheit und Fitness 
gesprochen und knapp 100 Gäste aus 
dem Handwerk, Handel, Dienstleistungs-
bereich, der Verwaltung, Politik und wei-
tere Interessenten haben seine Ausführun-
gen verfolgt. Der Kölner zählt durch seine 
zahlreichen Publikationen und Interviews 
zu den bekanntesten Sportwissenschaft-
lern in Deutschland.

„Ähnlich gut durchmischt, wie die 
Gäste des Eröffnungsabends, wünsche ich 
mir die Seminarteilnehmer für die weite-
ren Veranstaltungen“, hofft der Hauptge-
schäftsführer der Kreishandwerkerschaft 
Bergisches Land, Marcus Otto. Kommu-
nikation und der Austausch haben in der 
Weiterbildung einen zentralen Stellen-
wert, daher sind die Angebote der Un-
ternehmer Akademie Bergisches Land für 
alle Interessierte offen: Für Auszubilden-
de, Meister, Angestellte, Unternehmer, 
Firmenchefs aus dem Handwerk, Handel, 
Dienstleistungssektor u.v.m..

Die Seminarübersicht entnehmen Sie 
bitte unserer Homepage: www.handwerk- 
direkt.de/unternehmerakademie.aspx

Anmeldungen für die einzelnen Semi-
nare werden per Mail entgegengenom-
men: anmeldung@handwerk-direkt.de

Unternehmer Akademie Bergisches Land

Die Auftakt-Veranstaltung 
mit Prof. Dr. Ingo Froböse

Referent der Auftaktveranstal-
tung: Prof. Dr. Ingo Froböse.

Hauptgeschäftsführer der Kreishandwer-
kerschaft Bergisches Land, Marcus Otto im 
Interview mit der Marketingleiterin der 
Kreishandwerkerschaft, Katrin Rehse.
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Der perfekte Auszubildende ist inte-
ressiert, begabt, motiviert, eigenstän-
dig, übernimmt Verantwortung, in-
tegriert sich, hat Persönlichkeit... Die 
Liste würden Sie sicherlich lange fort-
setzen.

Nicht jeder Auszubildender be-
sitzt diese Eigenschaften oder 
zeigt sie sofort. Teamfähigkeit, 

Motivation oder auch strukturierte Ar-
beitsweise kann man jedoch vermitteln 
und lernen. Das ist das Ziel des zweieinhalb 
tägigen Workshops „Dein Powerweek- 
end“, indem es um die überfachlichen 
Qualifikationen geht – die sogenannten 
„Soft Skills“. Soziale Kompetenz, Eigen-
verantwortlichkeit, Eigenständigkeit und 
die Reflektion der eigenen Persönlichkeit 
– diese Fähigkeiten stärken auch Ihren 
Auszubildenden.

Zwei Trainer der „Generation Clever“ 
haben für die Unternehmer Akademie 
Bergisches Land ein Angebot speziell für 
Auszubildende konzipiert.

Dein Powerweekend 
von Freitagnachmittag, 15. Juni, bis 

Sonntagabend, 17. Juni 2018

Die Trainer der Generation Clever ver-
mitteln an diesem Wochenende, was in 
der Schule und von Eltern selten oder gar 
nicht angesprochen wird. Dieses Wissen 
ermöglicht Ihrem Auszubildenden einen 
gewissen Vorsprung.

Aus Gründen der Gruppendynamik 
und Teambildung ist es für den Erfolg 
des Seminars wichtig, dass das Angebot 
als Komplettpaket inklusive zwei Über-
nachtungen verstanden wird. Denn in 
den Pausen und an den Abenden, die je-
weils durch die Trainer begleitet werden, 
vertiefen sich meist die gelernten Themen 
des Tages.

Die Inhalte des Wochenend-Seminars:
Antworten finden:
»	 Wie setze ich mir sinnvolle Ziele?
»	 Wie erreiche ich meine Ziele?
»	 Wie baue ich mehr Selbstwert und 

Selbstvertrauen auf? 
»	 Wie gehe ich mit meinem Geld um?
»	 Wie schärfe ich meinen finanziellen 

Verstand?

Die Trainer:
MAIK HENSEL – ist seit mehr als 20 
Jahren erfolgreicher Unternehmer. Ge-
meinsam mit seinem Kompagnon leitet er 
einen innovativen Handwerksbetrieb mit 
über 50 Mitarbeitern. Seit über 10 Jah-
ren ist er zusätzlich als erfolgreicher Kom-
munikationstrainer und Coach in ganz 
Deutschland unterwegs.

ANDREAS FUCHS – ist seit 2002 
Gründer und Mitinhaber der SOLUT Fi-
nancial Consulting AG. Mit seinem Wis-
sen aus 15 Jahren Finanzdienstleistungs-
branche, versteht er es jungen Menschen 
ein System an die Hand zu geben, mit 
dem jeder unabhängig von Beratern und 
Produkten, seine Finanzen managen und 
den Überblick behalten kann.

Die Unterkunft „Haus Altenberg“:
Das Haus Altenberg befindet sich in 
Odenthal-Altenberg (Rheinisch-Bergischer 
Kreis). Nach einer sehr umfangreichen Sa-
nierung verfügt das Haus Altenberg über 
nahezu 250 Betten, die sich auf 100 mo-
dern und funktional eingerichtete Einzel- 
und Doppelzimmer sowie Mehrbettzim-
mer verteilt.

Zeitplan:
Freitag, 15. Juni 2018
15 Uhr	 Beginn und Anreise + Check-In
16.30 Uhr	 1. Seminareinheit
18 Uhr	 Abendessen
19 Uhr	 2. Seminareinheit
21 Uhr	 Ausklang des 1. Tags

Samstag, 16. Juni 2018
7 Uhr	 freiwilliges Aktivprogramm
8.30 Uhr	 Frühstück
9.30 Uhr	 Beginn 2. Tag – Seminareinheit
12.30 Uhr	 Mittag
13.30 Uhr	 Seminareinheit 

(Kaffee-Pause enthalten)
18 Uhr	 Abendessen + Freizeit
20 Uhr	 gemeinsamer Abend

Sonntag, 17. Juni 2018
7 Uhr	 freiwilliges Aktivprogramm
8.30 Uhr	 Frühstück
9.30 Uhr	 Beginn 3. Tag – Seminareinheit
12.30 Uhr	 Mittag
13.30 Uhr	 Seminareinheit 

(Kaffee-Pause enthalten)
16 Uhr	 Seminarende und Abreise

Für die Seminarteilnehmer sind Dop-
pelzimmer mit Etagendusche/WC ge-
bucht. Die Unterkunft versteht sich 
inklusive Übernachtung und Vollverpfle-
gung (Frühstück, Mittag, Kaffeepause und 
Abendessen), Getränke rund um die Uhr 
und genügend Pausen zwischendurch.

Kosten:
369 € zzgl. 19 % MwSt. (inklusive zwei 
Übernachtungen und Verpflegung)

Unternehmer Akademie Bergisches Land:

Das ganz besondere Angebot – speziell für 
Ihre Auszubildenden: Dein Powerweekend
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Referent Andreas FuchsReferent Maik Hensel Tagungsstätte „Haus Altenberg“
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Tagungsstätte „Haus Altenberg“

www.ksk-koeln.de
www.sparkasse-leverkusen.de

www.sparkasse-gm.de
www.sparkasse-radevormwald.de

www.sparkasse-wermelskirchen.de
www.sparkasse-wiehl.de



Als einer der weltweit größten Fi-
nanzierer von Umwelt- und Klima-
schutzmaßnahmen fördert die KfW 
die Energiewende im Auftrag der Bun-
desregierung, darunter die Sanierung 
von Häusern und Wohnungen zur Stei-
gerung der Energieeffizienz sowie den 
Bau von energieeffizienten Gebäuden.

Der anspruchsvollste Standard ist 
das KfW-Effizienzhaus 40 Plus, 
welches Energie erzeugen sowie 

speichern und so den verbleibenden, sehr 
geringen Energiebedarf überwiegend selbst 
decken kann. Haus- und Wohnungseigen-
tümer profitieren hierbei nicht nur von 
günstigen Konditionen der KfW-Förder-
produkte und von Tilgungszuschüssen: 
Durch die Maßnahmen sparen sie teure 
Energie ein, sichern sich gegen steigende 
Energiepreise und erhöhen den Wert ihrer 
Immobilie. Darüber hinaus leisten sie mit 
ihren Investitionen einen wichtigen Beitrag 
zum Gelingen der Energiewende.

Außerdem fördert die KfW grundsätz-
lich den Kauf oder Bau von selbstgenutz-
tem Wohneigentum, um der Altersarmut 
in Deutschland vorzubeugen.

Das zentrale Element der KfW-Förde-
rung im Immobilienbereich ist das Pro-
gramm „Energieeffizient Bauen“. Hier 
fördert die KfW den energieeffizienten 

Neubau in Deutschland und leistet da-
mit einen Beitrag zum Klimaschutz. Zu-
sammen mit ihren Kunden unterstützt 
die KfW das Ziel der Bundesregierung, bis 
2050 einen klimaneutralen Gebäudebe-
stand in Deutschland zu erreichen. Da die 
KfW ihren Refinanzierungsvorteil, den sie 
dank der Garantie des Bundes genießt, eins 
zu eins an die Kunden weiterreicht, sind die 
Zinsen (ab 0,75 %) außerordentlich güns-
tig.  Auch können diese KfW-Darlehen je-
derzeit und kostenfrei getilgt werden. Hohe 
Tilgungszuschüsse steigern die Attraktivität 
des Darlehens und motivieren den Kunden 

zusätzlich, energieeffizient zu bauen.

Außerdem fördert die KfW die fach-
männische Begleitung durch Energiebe-
rater und Sachverständige während der 
gesamten Projektlaufzeit, sodass der Kun-
de vor Fehlplanungen und -investitionen 
geschützt wird. KfW-Energieeffizienzhäu-
ser sind bereits seit Jahren als eine belieb-
te Marke in Deutschland etabliert. Das 
Programm „Energieeffizientes Bauen“ ist 
ein Beispiel dafür, dass Klimaschutz und 
Wirtschaftlichkeit miteinander vereinbar 
sind.	 Quelle: KfW

Schwerpunktthema

Bauen und sanieren

D
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ÜBERALL WO DIE 
SONNE SCHEINT …
… IST SPIE SAG IHR PARTNER FÜR DIE 
ENERGIETECHNISCHE INFRASTRUKTUR.

SPIE, gemeinsam zum Erfolg

SPIE SAG GmbH
Käthe-Kollwitz-Str. 12
51545 Waldbröl
Tel.: +49 2291 793-0
nl-lenne-sieg@spie.com
www.spie-sag.de
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Seit Dezember 2017 ha-
ben Gebäudeenergieberater 
des Handwerks mehr Hand-
lungsspielraum. Sie können 
seitdem auch Anlässe für Be-
ratungen nutzen, die bislang 
für sie tabu waren.

Gebäudeenergieberater 
des Handwerks dür-
fen seit dem 1. De-

zember 2017 den geförderten 
gebäudeindividuellen Sanie-
rungsfahrplan erstellen. Das 
Bundeswirtschaftsministerium 
hat die entsprechende „Richt-
linie über die Förderung der 
Energieberatung in Wohnge-
bäuden“ Anfang November im 
Bundesanzeiger veröffentlicht. 

„Wir begrüßen die Entschei-
dung des Bundeswirtschafts-
ministeriums, jetzt auch für 
die Gebäudeenergieberater des 
Handwerks die Förderricht-
linie zur Energieberatung in 
Wohngebäuden vor Ort um-
fassend zu öffnen“, sagt Holger 
Schwannecke, Generalsekretär 
des Zentralverbandes des Deut-
schen Handwerks (ZDH). Da-
mit werde eine langjährige For-
derung des Handwerks erfüllt 
und eine wichtige Weiche für 
eine bessere und flächendecken-
de Information von Hauseigen-
tümern gestellt. 

Dem ZDH-Generalsekre-
tär zufolge wird der Spielraum 
für Handwerker bald größer. So 
könnten sie bald auch Anlässe 
nutzen, um Hauseigentümer 
über die Möglichkeiten einer 
energetischen Sanierung zu in-
formieren, die bisher nicht ge-
nutzt werden dürften.

Doch was heißt das konkret? 
Ein Handwerker, der auch Ge-
bäudeenergieberater ist, wird zu 
einem Kunden gerufen. Dort 
soll er beispielsweise die Hei-
zung reparieren. Von Dezem-
ber an können Hauseigentümer 
solche Termine nutzen, um sich 
von einem Gebäudeenergiebe-
rater des Handwerks einen ge-
förderten Sanierungsfahrplan 
erstellen zu lassen. Diese anlass-
bezogene Beratung war bisher 
nicht möglich.

Mehr Rechte für 
Gebäudeenergieberater

Bergisch Gladbach 
Kradepohlsmühlenweg 16
51469 Bergisch Gladbach
Tel.: 02202 / 92 01 74
Fax: 02202 / 92 01 52 
bergischgladbach@yesss.de 

Filiale Bergisch Gladbach & Filiale Gummersbach
IHR PARTNER DER ELEKTRO-INNUNG
• Heizung- und Klimatechnik
• Kabel und Leitungen
• Industrie- und Haustechnik
• Netzwerktechnik

• Werkzeuge
• Leuchtmittel und Lampen
• Rohre und Leitungen
• Sicherheit und Kommunikation 

Gummersbach
Gummersbacher Str. 67-71

51643 Gummersbach
Tel.: 02261  / 67 059

Fax: 02261  /  66 535
gummersbach@yesss.de
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Für die Zukunft planen

Schon bei der Bauplanung das 
Zuhause auf Barrierefreiheit trimmen
Wer ein Eigenheim baut oder kauft, 

möchte in der Regel auch seinen Le-
bensabend in den eigenen vier Wän-
den verbringen. Nach vielen Jahrzehn-
ten verbinden sich mit dem Zuhause 
nicht nur zahlreiche Erinnerungen – es 
steht auch für Geborgenheit und Ori-
entierung.

Doch viele zuvor selbstverständ-
liche Tätigkeiten wie das Trep-
pensteigen fallen mit zunehmen-

dem Alter schwerer. Die demografische 
Entwicklung in Deutschland wird die Be-
deutung des barrierefreien Bauens weiter 
steigen lassen: Schon heute ist etwa ein 
Fünftel der aller in Deutschland lebenden 
Menschen 60 Jahre oder älter. In 25 Jah-
ren wird ein Drittel der Bevölkerung zur 
älteren Generation gehören. Umso wich-
tiger ist es, das Zuhause frühzeitig auf die 

Zukunft vorzubereiten. Bereits mit ver-
gleichsweise einfachen Maßnahmen lassen 

sich Barrierefreiheit und Wohnkomfort 
deutlich erhöhen.

Je früher, desto besser
Viele Bauherren versäumen es allerdings, 
das Thema Barrierefreiheit frühzeitig in 
ihre Überlegungen einzubeziehen. Bei der 
Planung der Finanzen sorgen die meisten 
jungen Menschen fürs Alter vor, bei der 
eigenen Immobilie hingegen ist das allzu 
oft nicht der Fall. Dabei gestaltet sich für 
Bauherren, die bereits bei der Planung ei-
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nige Punkte berücksichtigen, 
ein entsprechender Umbau im 
Alter deutlich kostengünstiger 
und einfacher. Vor allem Türen, 
Räume und Durchgänge soll-
ten von vornherein großzügig 
geplant sein. Die Mindestbreite 
für Hauseingang und Zugangs-
weg liegt zum Beispiel bei 1,20 
Meter. Für Türen innerhalb des 
Hauses gelten 90 Zentimeter als 
ausreichend. Die Räume selbst 
sollten zudem groß genug sein, 
damit sie sich auch mit einem 
Rollstuhl oder einer Gehhilfe 
bequem nutzen lassen.

Barrierefreiheit schützt vor 
Unfällen
Die meisten Unfälle passieren im 
Haushalt. Schon eine hochste-
hende Teppichkante, die Pfütze 
mit Regenwasser im Hof oder 
der unzureichend ausgeleuchte-
te Eingangsbereich können zur 

Stolperfalle mit schmerzhaften 
Folgen werden. Oft genügen 
jedoch bereits einfache Maß-
nahmen wie eine bessere Be-
leuchtung, höhenverstellbares 
Mobiliar oder rutschfeste Bo-
denbeläge, um Sicherheit und 
Wohnqualität deutlich zu erhö-
hen. Besonders wichtig ist die 
Barrierefreiheit im Badezimmer, 
denn das Ausrutschen in der 
Wanne oder auf nassen Fliesen 
stellt eine häufige Unfallursache 
dar. Damit es gar nicht erst so 
weit kommt, sind ein einfacher 
Zugang zu Badewanne oder Du-
sche und ein rutschhemmender 
Boden sinnvoll. An allen wich-
tigen Stellen sollten sich zu-
dem Haltegriffe befinden. Falls 
doch einmal ein Unfall passiert, 
braucht es eine Tür, die sich 
nach außen hin öffnen lässt – 
so gelangen Helfer schneller ins 
Bad.

Recht + AusbildungNamen + Nachrichten
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Zu den Grundsätzen der Darle-
gungslast des Vermieters bei bestrit-
tener Heizkostenabrechnung und zum 
Umfang einer Belegeinsicht des Mie-
ters.

Der BGH hat sich vorliegend mit 
grundsätzlichen Fragen zur Ver-
teilung der Darlegungs- und 

Beweislast und zu den Verpflichtungen 
des Vermieters auf Gewährung einer Be-
legeinsicht im Zusammenhang mit der 
jährlichen Betriebskostenabrechnung 
bei Wohnraummietverhältnissen (§ 556 
BGB) beschäftigt.

Die Beklagten waren Mieter einer 94 
qm großen Dreizimmerwohnung in ei-
nem Mehrfamilienhaus der Klägerin. Für 
die Jahre 2013 und 2014 verlangt die Klä-
gerin von den Beklagten eine Nachzahlung 
auf die in den Betriebskosten enthaltenen 
Heizkosten i.H.v. mehr als 5.000 €. Die 
betreffenden Jahresabrechnungen weisen 
für die Mietwohnung der Beklagten Ver-
brauchswerte aus, die 42 beziehungsweise 
47 Prozent der jeweils im Heizkreis ins-
gesamt gemessenen Verbrauchseinheiten 
ausmachen. Die Beklagten beanstanden 
diese Abrechnungswerte als nicht plau-
sibel und bestreiten, diese in ihrer Höhe 
auffällig von der Wohnflächenverteilung 
abweichende Wärmemenge tatsächlich 
verbraucht zu haben. Ihrer Forderung, 
ihnen zur Überprüfung die Ablesebelege 
zu den Verbrauchseinheiten der übrigen 
Wohnungen vorzulegen, kam die Kläge-
rin nicht nach.

AG und LG gaben der auf eine ent-
sprechende Betriebskostennachzahlung 
gerichteten Klage statt. Auch eine außer-
gewöhnliche Höhe der Heizkosten ändere 
nichts daran, dass die Beklagten als Mie-
ter konkret darzulegen hätten, weshalb die 
ihnen in Rechnung gestellten Heizkosten 
(2013: rd. 3.500 €; 2014: rd. 4.000 €) der 

Höhe nach nicht berechtigt seien. Auch 
sei nicht nachvollziehbar, welche Vortei-
le die Beklagten für sich aus der Einsicht-
nahme in die Belege der anderen im Haus 
befindlichen Mietwohnungen herleiten 
wollten. Auf die Revision der Beklagten 
hob der BGH das Berufungsurteil auf und 
wies die Klage ab.

Die Klägerin kann von den Beklag-
ten keine Betriebskostennachzahlung 
verlangen. Das LG hat vorliegend ver-
schiedene Grundsätze zur Verteilung der 
Darlegungs- und Beweislast und zu den 
Verpflichtungen des Vermieters auf Ge-
währung einer Belegeinsicht im Zusam-
menhang mit der jährlichen Betriebskos-
tenabrechnung verkannt.

Bei einer Nachforderung von Betriebs-
kosten, die der Mieter aufgrund entspre-
chender Vereinbarung zu tragen hat (§ 
556 Abs. 1 S. 1 BGB), liegt die Darle-
gungs- und Beweislast für die erhobene 
Forderung, also für die richtige Erfassung, 
Zusammenstellung und Verteilung der 
angefallenen Betriebskosten auf die ein-
zelnen Mieter, beim Vermieter.

Eine vom Vermieter gem. § 556 Abs. 
3 S. 1 BGB vorzunehmende Abrechnung 
muss eine aus sich heraus verständliche 
geordnete Zusammenstellung der zu den 

umzulegenden Betriebskosten im Ab-
rechnungsjahr getätigten Einnahmen und 
Ausgaben enthalten, um es dem Mieter zu 
ermöglichen, die zur Verteilung anstehen-
den Kostenpositionen zu erkennen und 
den auf ihn entfallenden Anteil an diesen 
Kosten gedanklich und rechnerisch nach-
zuprüfen.

Dabei gehört es auch noch zu einer 
vom Vermieter vorzunehmenden ord-
nungsgemäßen Abrechnung, dass er im 
Anschluss dem Mieter auf dessen Verlan-
gen zusätzlich die Einsichtnahme in die 
Abrechnungsunterlagen ermöglicht, so-
weit dies etwa zur sachgerechten Überprü-
fung der Nebenkostenabrechnung oder 
zur Vorbereitung etwaiger Einwendungen 
erforderlich ist. In diesem Zusammen-
hang kann der Mieter auch die Einsicht-
nahme in die vom Vermieter erhobenen 
Einzelverbrauchsdaten anderer Nutzer 
eines gemeinsam versorgten Mietobjekts 
hinsichtlich der Heizkosten beanspruchen 
– etwa um sich Klarheit zu verschaffen, ob 
bei einer verbrauchsabhängigen Abrech-
nung der Gesamtverbrauchswert mit der 
Summe der Verbrauchsdaten der ande-
ren Wohnungen übereinstimmt, ob deren 
Werte plausibel sind oder ob sonst Beden-
ken gegen die Richtigkeit der Kostenver-
teilung bestehen.

BGH 7.2.2018, VIII ZR 189/17

Darlegungslast bei der 
Heizkostenabrechnung
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Ihre Partner im Energiekompetenzzentrum

Alles ganz einfach: 

Profitieren Sie von clever kombinierter Junkers und Bosch Heiztechnik:
▶ Bis zu 30 % Energieersparnis
▶ Systemlösungen mit perfekt aufeinander abgestimmten Teilen
▶ Breites Spektrum an innovativen Technologien
www.junkers.com

Energie sparen mit kombinierten  
Junkers und Bosch Heizungslösungen 
aus Gas, Solar, Öl oder Wärmepumpe.



Zur Kausalität eines Werkmangels 
für einen Wasserschaden bei längerer 
Abwesenheit des Inhabers einer unbe-
wohnten Wohnung

Ein Wohnungsinhaber ist weder bei 
einer Dienstreise noch bei einem 
Kurzurlaub gehalten, für mehr-

fache Kontrollen in der Woche in seiner 
Wohnung zu sorgen, um einen möglichen 
Wasserschaden abzuwenden. Solche Maß-
nahmen sind weder üblich noch können 
sie von einem vernünftigen, wirtschaft-
lich denkenden Menschen nach Treu und 
Glauben verlangt werden.

Die Klägerin lebt auf Mallorca und 
ist Inhaberin einer unbewohnten Dach-
geschosswohnung in einem Mehrfami-
lienhaus in Deutschland. Im Jahr 2011 
hatte sie die Beklagte mit Sanitär- und 
Heizungsarbeiten in dieser Wohnung be-

auftragt. Dort führten im März 2012 
Mitarbeiter der Beklagten Mängelbesei-
tigungsarbeiten an einem Heizungs- und 
Warmwassergerät. Als der Zeuge R. die 
Dachgeschosswohnung Ende Juni 2012 
aufgesucht hatte, befand sich auf dem ge-
samten Fußboden eine 1 cm hohe Was-
serschicht, wodurch der Fußbodenaufbau 
völlig durchnässt und Wände und vier 
Türzargen beschädigt wurden. Die Kläge-
rin verlangte daraufhin von der Beklagten 
die Kosten für die Beseitigung der Was-
serschäden i.H.v. 32.713 €, Schadenser-
satz für Mietausfall i.H.v. 5.700 €, Kosten 
für ein vorgerichtlich eingeholtes Sachver-
ständigengutachten i.H.v. 2.327 € sowie 
vorgerichtlich entstandene Anwaltskos-
ten von 1.530 €. LG und OLG wiesen die 
Klage ab. Auf die Revision der Klägerin 
hob der BGH das Berufungsurteil auf und 
wies die Klage zur erneuten Verhandlung 
und Entscheidung an das OLG zurück.

Gründe: Das Berufungsgericht hat zu 
Unrecht angenommen, dass der Scha-
den der Klägerin nicht adäquat kausal 
durch die im Streit stehende mangelhaf-
te Werkleistung der Beklagten verursacht 
worden sei und der erforderliche Zurech-
nungszusammenhang fehle.

Jedoch kann nach dem BGH eine ad-
äquate Verursachung des Schadens durch 
den im Streit stehenden Dichtungsmangel 
nicht verneint werden. Ein solcher Man-
gel an einem Heizungs- und Warmwas-
sergerät ist im Allgemeinen geeignet, ei-
nen Wasserschaden mit dem vorliegenden 
Schadensausmaß herbeizuführen. Selbst 
wenn man eine Obliegenheitsverletzung 
der Klägerin annehmen würde, führte dies 
nicht dazu, dass der Mangel an der Dich-
tung nur unter besonders eigenartigen, 
unwahrscheinlichen und nach dem ge-
wöhnlichen Verlauf der Dinge außer Be-

Kausalität eines Werkmangels

Kein Ausschluss bauzeitbeding-
ter Mehrkosten in Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen

Der Auftraggeber beauftragt den 
Auftragnehmer mit Bauleistun-
gen in Form des Baus einer Re-

alschule. Dabei kommt der Auftraggeber 
in Annahmeverzug, so dass der Auftrag-
nehmer Ansprüche aus sogenanntem „ge-
störten Bauablauf“ gem. § 642 BGB gel-
tend macht. Der Auftraggeber wendet sich 
gegen die Höhe der Kosten. Im Kern trägt 
er jedoch vor, dass dem Auftragnehmer 
schon dem Grunde nach kein Anspruch 
zustünde, denn in den vom Auftraggeber 
gestellten besonderen Vertragsbedingun-
gen sei vereinbart worden, dass etwaige 
bauübliche Störungen vom Auftragneh-
mer in Kauf genommen werden müssen 

und nicht zu Schadenersatzansprüchen 
berechtigen.

Vor dem Oberlandesgericht hatte der 
Auftraggeber keinen Erfolg. Er kann sich 
nicht auf seine Klausel in den besonderen 
Vertragsbedingungen berufen. Denn diese 
sind gemäß § 307 Abs. 1 S. 1, Abs. 2 Nr. 
1 BGB unwirksam. Nach dem Grundge-
danken des § 642 BGB soll der Auftrag-
nehmer eine Entschädigung dafür erhal-
ten, dass er während des Annahmeverzugs 
des Auftraggebers verpflichtet ist, Arbeits-
kraft und Kapital bereit zu halten. Da die-
se Nachteile auch nicht anderweitig ausge-
glichen werden, liegt eine unangemessene 
Benachteiligung des Auftragnehmers vor, 
wenn der Auftraggeber die korrespon-
dierenden finanziellen Ansprüche seines 
Vertragspartners vollständig ausschließt. 

Insbesondere liegt kein angemessener Aus-
gleich in der Möglichkeit des Auftragneh-
mers, im Vertrag unter bestimmten Be-
dingungen gemäß § 643 BGB kündigen 
zu können.

Denn entsprechend einer Kündigung 
nach § 643 BGB hat der Auftragnehmer 
lediglich einen Anspruch auf Teilvergü-
tung für die bereits erbrachten Leistun-
gen. Es entstehen also neue Nachteile für 
den Auftragnehmer, wenn er kündigt. Die 
Nachteile, die sich daraus ergeben, dass 
der Bauvertrag nicht vollständig abgewi-
ckelt würde, werden nämlich durch § 643 
BGB gerade nicht ausgeglichen.

Oberlandesgericht München, 
Hinweisbeschluss vom 11.9.2017 – 

Az. 27 U 668/17

Kein Ausschluss bauzeitbedingter 
Mehrkosten

Ihre Partner rund um den Bau

18
Forum 2/2018

Editorial Handwerksforum TermineNamen + NachrichtenRecht + Ausbildung



tracht zu lassenden Umständen geeignet 
ist, den Eintritt des Schadens und dessen 
Ausmaß zu verursachen.

Die Klage kann auch nicht mit der Er-
wägung abgewiesen werden, die Klägerin 
habe bei der Abwägung mit einem unter-
stellten Verursachungsbeitrag der Beklag-
ten den Schaden wegen eines überwiegen-
den Mitverschuldens allein zu tragen, weil 
sie die unbewohnte Wohnung für einen 
mehrmonatigen Zeitraum unbeaufsichtigt 
gelassen habe. Welche Maßnahmen zur 
Verhinderung eines (erheblichen) Was-
serschadens ein Eigentümer einer unbe-
wohnten Wohnung bei einer längeren Ab-

wesenheit zu treffen hat, richtet sich nach 
den Umständen des Einzelfalls, etwa nach 
dem Alter des Anwesens und seiner Ver-
sorgungsleitungen, nach der Aufteilung 
der Wohneinheiten, nach der Umgebung 
des Hauses sowie nach der jeweiligen jah-
reszeitlichen Witterung. Danach sind die 
Vorinstanzen rechtsfehlerhaft ohne nähere 
Begründung davon ausgegangen, in einer 
unbewohnten Wohnung seien wöchent-
lich mehrmalige Kontrollen geboten und 
daher üblich.

Damit hat das Berufungsgericht die 
Anforderungen an die Schutz- und Ob-
hutspflichten überspannt, die einem Ei-

gentümer einer unbewohnten Wohnung 
bei einer längeren Abwesenheit obliegen. 
Nach den von dem Berufungsgericht ver-
langten Anforderungen wäre ein Woh-
nungsinhaber auch bei einer Dienstrei-
se oder einem Kurzurlaub gehalten, für 
mehrfache Kontrollen in der Woche zur 
Abwendung eines Wasserschadens zu sor-
gen. Solche Maßnahmen sind jedoch we-
der üblich noch können sie von einem 
vernünftigen, wirtschaftlich denkenden 
Menschen nach Treu und Glauben ver-
langt werden.

BGH 25.1.2018, VII ZR 74/15

Ihre Partner rund um den Bau
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BGH: Schadenersatzanspruch des 
Vermieters wegen Beschädigung der 
Mietsache erfordert keine Schadens-
beseitigungsfrist

Der Schadenersatzanspruch des 
Vermieters wegen Beschädigung 
der Mietwohnung erfordert kei-

ne vorherige Fristsetzung zur Schadensbe-
seitigung. Dies hat der Bundesgerichtshof 
mit Urteil vom 28.2.2018 entschieden. 
Das Fristsetzungserfordernis gelte nur für 
die Nicht- oder Schlechterfüllung von 
Leistungspflichten, heißt es in der Be-
gründung des Gerichts. Bei der Pflicht, 
die übertragenen Räume schonend und 
pfleglich zu behandeln, handele es sich 
dagegen um eine nicht leistungsbezogene 
Nebenpflicht (Az.: VIII ZR 157/17).

Der Beklagte war für mehr als sieben 
Jahre Mieter einer Wohnung des Klägers. 
Nach einvernehmlicher Beendigung des 
Mietverhältnisses und Rückgabe der Woh-
nung verlangte der Kläger vom Beklagten 
Schadenersatz, weil dieser insbesondere 
wegen Verletzung von Obhuts- und Sorg-
faltspflichten für verschiedene Beschädi-
gungen der Wohnung verantwortlich sei. 
Eine Frist zu Beseitigung der betreffenden 
Schäden hatte er dem Beklagten zuvor 
nicht gesetzt.

Die auf diesen Schadenersatz gerichtete 
Klage hatte in den Vorinstanzen in Höhe 
von 5.171 Euro nebst Zinsen Erfolg. 
Nach der Entscheidung des Berufungs-
gerichts schuldet der Beklagte dem Klä-
ger diesen Schadenersatz wegen eines vom 
Beklagten zu verantwortenden Schimmel-
befalls in mehreren Räumen, wegen man-
gelnder Pflege der Badezimmerarmaturen 
und eines Lackschadens an einem Heiz-
körper sowie wegen eines schadensbedingt 
fünfmonatigen Mietausfalls. Dabei ist das 
Berufungsgericht nicht der Auffassung des 
Beklagten gefolgt, wonach Schadenersatz 
nur nach dem erfolglosen Ablauf einer 
ihm vorliegend nicht gesetzten Frist zur 
Schadensbeseitigung hätte verlangt wer-
den können. Mit seiner vom Berufungs-
gericht zugelassenen Revision verfolgte 
der Beklagte sein Klageabweisungsbegeh-
ren weiter.

Auch nach Auffassung des BGH setzt 
der Schadenersatzanspruch keine vorhe-
rige Fristsetzung zur Schadensbeseitigung 
gegenüber dem Mieter voraus. Denn das 
Fristsetzungserfordernis gelte nur für die 
Nicht- oder Schlechterfüllung von Leis-
tungspflichten durch den Schuldner. In 
diesen Fällen müsse der Gläubiger dem 
Schuldner grundsätzlich zunächst eine 
weitere Gelegenheit zur Erfüllung seiner 

Leistungspflicht geben, bevor er (statt 
der geschuldeten Leistung) Schadenersatz 
verlangen könne. Als eine derartige Leis-
tungspflicht hat der BGH etwa die vom 
Mieter wirksam aus dem Pflichtenkreis 
des Vermieters übernommene Pflicht zur 
Vornahme von Schönheitsreparaturen an-
gesehen.

Im Gegensatz dazu handele es sich bei 
der Verpflichtung des Mieters, die ihm 
überlassenen Mieträume in einem dem 
vertragsgemäßen Gebrauch entsprechen-
den Zustand zu halten und insbesonde-
re die Räume aufgrund der aus der Be-
sitzübertragung folgenden Obhutspflicht 
schonend und pfleglich zu behandeln, 
um eine nicht leistungsbezogene Neben-
pflicht.

Daher könne ein Vermieter bei Beschä-
digungen der Mietsache vom Mieter nach 
seiner Wahl statt einer Schadensbeseiti-
gung auch sofort Geldersatz verlangen, 
ohne diesem zuvor eine Frist zur Scha-
densbehebung gesetzt zu haben. Dies gel-
te auch unabhängig davon, ob ein Vermie-
ter einen entsprechenden Schadenersatz 
bereits vor oder (wie hier) erst nach der 
Rückgabe der Mietsache geltend macht. 
Der BGH hat deshalb die Revision des 
Beklagten zurückgewiesen.

Schadenersatzanspruch des Vermieters

Ist das langweilig, den ganzen Tag hinterm 
Steuer? Überhaupt nicht! Wir rangieren 
millimetergenau unsere Fahrzeuge, jonglie-
ren mit Kränen und haben Kontakt mit 
Kunden. 

RELOGA, der kommunale Entsorgungs- 
Dienstleister im Raum Leverkusen und im 
Bergischen Land bietet eine erstklassige 
Ausbildung, einen sicheren Arbeitsplatz 
und ein herausforderndes und abwechs-
lungsreiches Berufsleben. 

Entsorgungsservice  mit  Erfahrung   

RELOGA GmbH - Robert-Blum-Straße 8 - 51373 Leverkusen

 www.reloga.de/ausbildung

 personalabteilung@reloga.de

 Tel.: (0214) 8668 234

Deine Ausbildung: 
Berufskraftfahrer/in

sicher   sauber   schnell

Wer hat schon 
einen Dienstwagen 

mit 450 PS! 
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Eine Arbeitnehmerin verunfallte als 
Teilnehmerin eines Workshops ihres 
Arbeitgebers zur Verbesserung der Zu-
sammenarbeit der Abteilungen in ei-
nem Hotel.

Während eines Grillabends mit 
offenem Ende und freiem 
Essen und Trinken knick-

te die Arbeitnehmerin auf dem Weg zur 
Toilette alkoholisiert gegen Mitternacht 
um und zog sich einen Bruch des linken 
Sprunggelenks zu. Die Berufsgenossen-
schaft Holz und Metall BGHM lehnte 

die Anerkennung eines Arbeitsunfalls ab, 
weil sich die Mitarbeiterin zum Unfallzeit-
punkt nicht bei einer versicherten Tätig-
keit befunden habe.

Die hiergegen von der Klägerin bei 
dem Sozialgericht erhobene Klage hatte 
Erfolg. Das Sozialgericht hat nach Ver-
nehmung mehrerer Zeugen festgestellt, 
dass das Umknicken der Klägerin mit 
Bruch des linken Sprunggelenks ein Ar-
beitsunfall gewesen ist. Die Klägerin habe 
sich zum Unfallzeitpunkt auf einem versi-
cherten Weg zur Toilette im Rahmen ei-

ner Betriebsgemeinschaftsveranstaltung 
befunden. Der Grillabend sei von den 
Vorgesetzten der Klägerin nicht beendet 
worden, auch wenn zum Unfallzeitpunkt 
keine Anwesenheitspflicht mehr gegolten 
habe. Die Alkoholisierung der Klägerin 
habe dem Ziel der Veranstaltung nicht 
entgegengestanden, denn sie sei noch zu 
einer angemessenen Teilnahme an dem 
geselligen Beisammensein in der Lage ge-
wesen.

Sozialgericht Dortmund, Urteil 
vom 01.02.2018 – S 18 U 211/15

Unfallversicherungsschutz bei 
betrieblich veranstaltetem Grillabend

Ihre Tischler-Meisterbetriebe 
und Partner
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Verkürzungen und Verlängerungen 
der Ausbildung, welche Möglichkeiten 
gibt es?

Hier ist es wichtig zwei Abkür-
zungsmöglichkeiten zu unter-
scheiden:

1.	Der Ausbildungsvertrag wird über 
einen kürzeren, als den eigentlichen, 
in der Ausbildungsverordnung fest-
gelegten Zeitraum abgeschlossen.

In diesen Fällen haben wir es mit Auszu-
bildenden zu tun, denen auf Grund eines 
höheren Schulabschlusses, mindestens 
mittlere Reife oder Fachoberschulreife, 
ein höheres Lerntempo und damit ein 
schnelleres Erreichen des Ausbildungs-
ziels zugetraut wird. Hier gehören auch 
die Vertragskürzungen hin, die vereinbart 
werden, weil der Auszubildenden bereits 
21 Jahre alt ist.

Die Inhalte der Ausbildungsordnung 
und des Rahmenplans müssen in der ver-
kürzten Zeit vermittelt werden. Die von 
vorneherein verkürzte Vertragslaufzeit auf 
Grund des höheren Schulabschlusses  oder 
des fortgeschrittenen Alters hat keine Aus-
wirkung auf die Vergütung. Das heißt, der 
Auszubildende startet mit der Vergütung 
des ersten Lehrjahres.

Wird jedoch die Ausbildungsdauer ver-
kürzt, weil eine vorangegangene Ausbil-
dungszeit angerechnet werden soll, z.B. 
weil der Auszubildenden den Betrieb ge-
wechselt hat, muss genau geprüft werden, 
ob die Vergütung eines höheren Lehrjah-
res bezahlt werden muss. Aber das muss 
im Einzelfall entschieden werden.

Wichtig: In diesen Fällen kann jederzeit 
und im gegenseitigen Einvernehmen die 
Ausbildungszeit bis maximal auf die in der 
Verordnung vorgesehene Ausbildungs-

dauer verlängert werden, wenn sich die 
Hoffnung auf das schnellere Lerntempo 
oder die Vorbildung nicht erfüllt hat. Je-
der Ausbildungsvertrag ist einzeln zu be-
trachten. 

2.	Antrag auf vorzeitige Zulassung zur 
Abschlussprüfung, gem. § § 37 HwO

Gemäß § 37 HwO kann der Auszubilden-
de seinen regulären Prüfungstermin sechs 
Monate vorverlegen, wenn er
»	 in der betrieblichen Ausbildung
»	 und in den berufsbezogenen Fächern 

der Berufsschule
jeweils gute Leistungen (Durchschnitt je-
weils mind. 2,49) nachweist.

Für diesen Antrag auf vorzeitige Zulas-
sung zur Abschlussprüfung haben wir ein 
Formular auf der Seite der Kreishandwer-
kerschaft hinterlegt, das zusammen mit 
einer Kopie des letzten Berufsschulzeug-
nisses bis spätestens 15.7.2018 für die 
Winterprüfung oder bis zum 15.1.2019 
für die Sommerprüfung bei der Kreishand-
werkerschaft eingereicht werden muss.

Auch wenn der Antrag nicht in die 
Vertragsdauer eingreift, endet das Ausbil-
dungsverhältnis selbstverständlich mit Be-
stehen der vorzeitigen Prüfung. Besteht 
der Auszubildende die Prüfung nicht, geht 
er ganz normal in die Wiederholungsprü-
fung und hat einen Anspruch weiter aus-
gebildet zu werden, bis zum nächst mög-
lichen Prüfungstermin, maximal jedoch 
ein Jahr. Dabei richtet sich das „maximal 
jedoch ein Jahr“ nach der ursprünglichen 
Vertragsdauer!

3.	Zusammentreffen mehrerer Verkür-
zungsgründe

Mehrere Verkürzungsgründe können ge-
gebenenfalls kombiniert werden, solan-
ge die vorgegebenen Mindestzeiten nicht 
unterschritten werden. Diese betragen 
bei einer Regelausbildungszeit von 42 
Monate mindestens 24 Monate, bei ei-
ner Regelausbildungszeit von 36 Monate  
mindestens 18 Monate und bei einer Re-
gelausbildungszeit von 24 Monate noch 
mindestens 12 Monate.

4.	Verlängerung der Ausbildungszeit
In Ausnahmefällen kann die Handwerks-
kammer auf Antrag die Ausbildungszeit  
verlängern, wenn die Verlängerung erforder-
lich ist, um das Ausbildungsziel zu erreichen 
(§ 8 Abs. 2 BBiG, § 27 b Abs. 2 HwO.) Ein 
Rechtsanspruch auf Verlängerung besteht 
nicht. In beiderseitigem Einvernehmen, d. 
h. vertraglich können Ausbildungsbetrieb 
und Auszubildender das Ausbildungsver-
hältnis ebenfalls nicht verlängern.

Die Verlängerung gem. § 8 Abs. 2 
BBiG und § 27 b Abs. 2 HwO ist ein eng 
auszulegender Ausnahmefall. Ein solcher 
ist beispielsweise:
»	 erkennbare schwere Ausbildungsmängel
»	 längere Ausfallzeiten (z. B. infolge 

Krankheit)

Der aktuelle Tipp vom Lehrlingswart

Verkürzungen und Verlängerungen 
der Ausbildung

Dirk Zöller; Lehrlingswart der Dach-
deckerinnung Bergisches Land
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Eine Erhöhung der Vergütung tritt 
durch die Verlängerung nicht ein.

Wichtig: Ist der Vertrag erstmal verlän-
gert, dann richtet sich der gesetzliche Ver-
längerungsanspruch des Auszubildenden 
wegen nicht bestandener Prüfung nach 
dem neuen Vertragsende! Das kann ein 
wesentlicher Nachteil für den ausbilden-
den Betrieb sein. Umgekehrt ist nach ei-
ner Verlängerung nach § 21 Abs. 3 BBiG 
eine Verlängerung gemäß § 27 a HwO 
nicht mehr möglich.

Besteht der/die Auszubildende die Ge-
sellen-/Abschlussprüfung nicht – wobei 
grundsätzlich unerheblich ist, warum die 
Prüfung nicht bestanden wurde – so ver-
längert sich das Ausbildungsverhältnis auf 
Antrag des/der Auszubildenden bis zum 
nächstmöglichen Prüfungstermin (§ 21 
Abs. 3 BBiG).

Eine Verlängerung tritt auch dann 
ein, wenn der Prüfling krankheitsbedingt 
nicht an der Prüfung teilnehmen konn-
te (BAG, 30.9.1998 – 5 AZR 58/98), ja 
sogar, wenn er zum Prüfungstermin un-

entschuldigt gefehlt hat. (So sinngemäß 
BAG, 30.9.1998, 5AZR 58/98)

Die Verlängerung gilt nur, wenn der 
Auszubildende unverzüglich, d.h. ohne 
schuldhaftes Zögern, die Verlängerung 
vom Ausbildungsbetrieb verlangt. (BAG 
23.9.2004 – 6 AZR 519/03, DB 2005, 
1007; Palandt § 121 RN 3).

Der Verlängerungswunsch kann zwar 
mündlich geäußert werden, sollte aber 
aus Beweisgründen schriftlich erfolgen, 
ebenso wie die Dokumentation, dass der 
Auszubildende von seinem Recht nicht 
Gebrauch machen möchte. Eine Zustim-
mung des Betriebes ist nicht erforderlich. 
Die Verlängerung wird gegebenenfalls 
auch gegen den Willen des Betriebes au-
tomatisch wirksam.

Die Verlängerung ist der Kreishand-
werkerschaft in jedem Fall mitzuteilen. 
Es ist eine wesentliche Vertragsänderung. 
Der Auszubildende hat für den Verlän-
gerungszeitraum Anspruch auf Ausbil-
dungsvergütung in der zuletzt gewährten 
Höhe.

Wird die erste Wiederholungsprüfung 
bestanden, endet das Ausbildungsverhält-
nis.

Besteht der Auszubildende die erste 
Wiederholungsprüfung nicht und stellt 
er (abermals) einen Verlängerungsantrag, 
verlängert sich das Berufsausbildungsver-
hältnis bis zur zweiten Wiederholungs-
prüfung, wenn diese noch innerhalb der 
Höchstfrist von einem Jahr (§ 21 Abs. 3 
letzter Satzteil BBiG) abgelegt wird. Die 
Beendigungswirkung tritt unabhängig da-
von ein, ob die zweite Wiederholungsprü-
fung bestanden oder nicht bestanden wird 
(BAG, 15.3.2000 – 5 AZR 622/98).

Ist auch die zweite Wiederholungsprü-
fung erfolglos geblieben, endet das Ausbil-
dungsverhältnis mit der Feststellung, dass 
auch die 2. Wiederholungsprüfung nicht 
bestanden wurde. Da nunmehr in diesem 
Berufsbild keine weitere Prüfung abgelegt 
werden kann, ist auch ein weiteres Fest-
halten an dem Ausbildungsvertrag  nicht 
mehr statthaft.

Ihre Dachdecker-Meisterbetriebe
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Nachdem in diesem Jahr schon die 
OB-Karriere am 3.3.2017 in Gum-
mersbach gut besucht war, legte die 
Ausbildungsbörse in Bergneustadt am 
17.3.2018 nach.

Etwa 1.800 Schülerinnen und Schü-
ler orientierten sich auf der Ausbil-
dungsmesse, die in diesem Jahr zum 

20. Mal durchgeführt wurde. Neben den 
vielen Firmenvertretern fanden Workshops 
in kleinerem Kreis statt, wo vertiefende In-
formationen zu den einzelnen Berufen an-
geboten wurden. Etwa fünfzig freie Ausbil-
dungsplätze über alle Gewerke sind derzeit 
noch bei uns gemeldet. Sie haben auch 
noch eine freien Ausbildungsplatz? Dann 
melden Sie den doch bitte auch noch bei 
uns oder bei der Arbeitsagentur!

Zum ersten Mal wurde der Stand der 
Kreishandwerkerschaft tatkräftig vom 
Dachdeckerbetrieb Schnellenbach unter-
stützt, wofür wir uns ganz herzlich bedan-
ken möchten. Weitere Handwerksbetrie-
be, für die die Berufsorientierungsmesse 
in Bergneustadt ein Pflichttermin ist, sind 
die Firma Bondke und die Firma Metall-
bau Zwinge. Bei beiden Ständen stand die 
praktische Erfahrung im Vordergrund. 

Bei Bondke konnte wie immer unter An-
leitung gemalt und gepinselt werden, bei 
Metallbau Zwinge konnte der Beruf Me-
tallbauer virtuell mit einer VR Brille er-
fahren werden. Hier ein paar Eindrücke 
von der Messe. 

Weitere Termine für Berufsorientie-
rungsmessen im 1. Halbjahr, für die wir 
noch tatkräftige Unterstützung von Be-

trieben suchen, sind:
15. Juni 2018, Jobmesse in Gum-

mersbach, Halle 32
16. Juni 2018, RUN Tag der Ausbil-

dung in Radevormwald.

Wenn Sie uns auf diese Messen beglei-
ten möchten, melden Sie sich bitte bei
»	 Regine Bültmann-Jäger 

bueltmann-jaeger@handwerk-direkt.de

Messebeteiligung der Kreishand- 
werkerschaft und wichtige Termine
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Angelernte Kräfte zu Fachkräften 
qualifizieren – die „Weiterbildungsi-
nitiative Bergisches Land“ der Agen-
turen für Arbeit Bergisch Gladbach, 
Mettmann und Solingen-Wuppertal 
macht‘s möglich.

Voraussetzung:
Sie möchten bei Ihnen angestellte Hilfs-
kräfte qualifizieren und/oder zu Fachkräf-
ten weiterentwickeln. Dann besteht die 
Möglichkeit von der Agentur für Arbeit 
Zuschüsse zu erhalten.

Bei Betrieben mit bis zu neun Arbeit-
nehmer/innen können sogar die komplet-
ten Kosten übernommen werden.

So funktioniert‘s:
Sie suchen als Arbeitgeber/in dringend 
Fachkräfte – finden aber keine? – Haben 
Sie sich schon mal im eigenen Betrieb 
umgeschaut?

Oft verbergen sich in der eigenen Mit-
arbeiterschaft bislang ungesehene Perspek-

tiven. Jemand, der die Chance verdient 
hat, über eine Qualifizierung vielleicht 
erstmals einen Berufsabschluss zu erwer-
ben. Und der/die schon viele Kenntnisse 
besitzt aus dem Bereich, in dem er/sie be-
reits als Helfer/in tätig ist – und wo Sie als 
Arbeitgeber/in bald dringend eine Fach-
kraft benötigen.

Ihr Vorteil: Sie kennen die Mitarbeiterin/
den Mitarbeiter bereits. Und diese/r auch 
den Betrieb, die Abläufe und die Kolleg/
innen.

Und: Die dann freiwerdende Helferstelle 
lässt sich leichter wieder besetzen.

Eine Win-Win-Situation für Alle!

Sprechen Sie gerne Ihren persön-
lichen Ansprechpartner im Arbeitge-
ber-Service an, nutzen Sie die kosten-
lose Service-Nummer 0800 4 5555 20 
oder schreiben Sie uns eine E-Mail unter  
Weiterbildung.BergischesLand@arbeits 
agentur.de!

Informationen über das Programm fin-
den Sie auch unter
www.arbeitsagentur.de => Unternehmen 
=> Personalentwicklung => Weiterbildung 
von Beschäftigten

Die „Weiterbildungsinitiative Bergi-
sches Land“!

Weiterbildung – bringt weiter...!

Weiterbilden – Weiterkommen!
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Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.
Kontakt: Ralf Thielen 
Tel.: (0 21 83)41 78 29 · Fax: (0 21 83)41 77 97 
E-Mail: ralf.thielen@image-text.de

Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21-23 · 41569 Rommerskirchen
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Vom Flughafen bis zum Einfamili-
enhaus – das Spektrum des Elektroni-
kers ist sehr groß und vielfältig.

Die 63 Auszubildenden der Elek-
troinnung Bergisches Land ha-
ben sich alle für die Fachrich-

tung „Energie- und Gebäudetechnik“ 
entschieden, haben ihre Gesellenprüfung 
bestanden und sind Ende Februar feierlich 
losgesprochen worden. Nun stehen diese 
jungen Menschen als neue Fachkräfte der 
Region Oberberg, Rhein-Berg und Lever-
kusen zur Verfügung.

Nach dreieinhalb Jahren Ausbildung 
kann das Lernen zunächst einmal pau-
sieren. „Allerdings ist es ausdrücklich nur 
eine Pause“, betont der Obermeister der 
Elektroinnung Bergisches Land, Björn 
Rose. „Denn das Lernen hört nicht mehr 
auf. Allein der digitale Wandel zeigt, dass 

immer wieder neue Themen auf unserer 
Agenda stehen. Wir Elektroniker haben 
derzeit Hochkonjunktur und damit haben 
Sie aktuell eine sehr gute Zukunftspers-
pektive!“ Mit diesen Worten hat Ober-
meister Rose zwei Elektronikerinnen und 
61 Elektroniker losgesprochen.

Einen besonderen Grund zur Freude 
haben insgesamt elf Gesellen, die als Prü-
fungsbeste ihre Ausbildung abgeschlossen 
haben.

Die Prüfungsbesten in 
alphabetischer Reihenfolge:
»	 Somsak Chattawanin aus Düsseldorf; 

gelernt in der Firma RHENAC Elek-
tro- & Sicherheitstechnik GmbH in 
Siegburg

»	 Ann-Katrin Herrmann aus Waldbröl; 

gelernt in der Firma SPIE SAG GmbH 
Region Mitte in Waldbröl

»	 Jens Kellotat aus Leverkusen; gelernt 
in der Firma Tieves & Zellerhoff Elekt-
ro GmbH in Leverkusen 

»	 Marco Kewitsch aus Bergisch Glad-
bach; gelernt in der Firma Karl Wer-
melskirchen GmbH in Bergisch Glad-
bach

»	 Stefan Ladwig aus Köln; gelernt in der 
Firma Kaletha Haustechnik in Köln

»	 Carl Caspar Lück aus Wiehl; gelernt 
in der Firma Walter Lück GmbH in 
Wiehl

Lossprechung Elektroinnung Bergisches Land:

63 neuen Elektroniker/innen 
steht die Welt offen

Die Prüfungsbesten der Elektroinnung Bergisches Land.

Begrüßte die zahlreichen Gäste: 
Obermeister der Elektroinnung 
Bergisches Land, Björn Rose

Gesellin Ann-Katrin 
Herrmann aus Waldbröl
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»	 Nicklas Meinerzhagen aus Wermel-
skirchen; gelernt in der Firma W.Tho-
mas und H.H.Gelbach Elektromeister-
betrieb GmbH in Wermelskirchen

»	 Diego Meßmer aus Wermelskirchen; 
gelernt in der Firma I&H Elektrotech-
nik-Meisterbetrieb GmbH H. Thomas 
aus Wermelskirchen

»	 Dominik Naumann aus Bergisch 
Gladbach; gelernt in der Firma Jan 
Jorczyk in Leverkusen

»	 Armin Pixberg aus Overath; gelernt in 
der Firma Mario und Lothar Neuhal-
fen in Overath

»	 Cedric vom Stein aus Wermelskir-
chen; gelernt in der Firma Rafael vom 
Stein in Wermelskirchen

Die Elektroinnung Bergisches Land 
und die Kreishandwerkerschaft Bergisches 
Land wünschen allen neuen Fachkräften 
großen beruflichen Erfolg und stets eine 
gute Gesundheit!

Der Elektroniker/in mit der Fachrich-
tung „Energie- und Gebäudetechnik“ hat 
– wie bereits erwähnt – ein großes Auf-
gabenspektrum. Sie kümmern sich bei-

spielsweise um Photovoltaikanlagen, 
Schalt- und Verteilanlagen sowie Netze. 
Elektrische Wärmepumpen und Beleuch-
tungsanlagen gehören genauso ins Tätig-
keitsfeld wie Schutzmaßnahmen gegen 
elektrischen Schlag, Blitz- und Überspan-
nungsschutzsysteme.

Partner des Elektro-Handwerks

Ihre Partner im Elektro-Handwerk

ÜBERALL WO DIE 
SONNE SCHEINT …
… IST SPIE SAG IHR PARTNER FÜR DIE 
ENERGIETECHNISCHE INFRASTRUKTUR.

SPIE, gemeinsam zum Erfolg

SPIE SAG GmbH
Käthe-Kollwitz-Str. 12
51545 Waldbröl
Tel.: +49 2291 793-0
nl-lenne-sieg@spie.com
www.spie-sag.de

Bergisch Gladbach 
Kradepohlsmühlenweg 16
51469 Bergisch Gladbach
Tel.: 02202 / 92 01 74
Fax: 02202 / 92 01 52 
bergischgladbach@yesss.de 

Filiale Bergisch Gladbach & Filiale Gummersbach
IHR PARTNER DER ELEKTRO-INNUNG
• Heizung- und Klimatechnik
• Kabel und Leitungen
• Industrie- und Haustechnik
• Netzwerktechnik

• Werkzeuge
• Leuchtmittel und Lampen
• Rohre und Leitungen
• Sicherheit und Kommunikation 

Gummersbach
Gummersbacher Str. 67-71

51643 Gummersbach
Tel.: 02261  / 67 059

Fax: 02261  /  66 535
gummersbach@yesss.de

Der beste Platz für Ihre Anzeige.
Kontakt: Ralf Thielen, Tel.: (0 21 83)41 78 29
Fax: (0 21 83)41 77 97 · ralf.thielen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21-23 · 41569 Rommerskirchen
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84 junge Herren und drei Frauen 
sind seit Mitte März Gesellen und als 
Anlagenmechaniker/innen für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik in 
der Berufswelt aktiv.

Bei ihrer feierlichen Lossprechung 
im Park-Hotel in Nümbrecht hat 
der stellvertretende Obermeister 

der Innung für Sanitär- und Heizungs-
technik Bergisches Land, Bernd Gill-
mann, auf die Werte hingewiesen, die 
der Nachwuchs zukünftig schaffen wird. 
Zum Beispiel die Bäder, die von den neu-
en Gesellen geschaffen werden, sind für 
die nächsten dreißig Jahre fester Bestand-
teil vieler Menschen. „Auf diese Leistung 
können die neuen Fachkräfte zurecht stolz 
sein“, betont der stellvertretende Ober-
meister Bernd Gillmann. Nach der Aus-
bildung, mit Beginn der Gesellenzeit, sind 
die jungen Menschen aufgerufen, Verant-
wortung zu übernehmen und ihre Eigen-
ständigkeit zu beweisen – nun beginnt für 
sie der Ernst des Lebens.

Der Einladung sind zahlreiche Eltern 
und Freunde der Gesellen gefolgt, Fir-
meninhaber und Innungsmitglieder. Die 
Lossprechungsfeier hat für die Jugendli-
chen einen sehr hohen Stellenwert.

Die 87 Anlagenmechaniker für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik haben 
nach dreieinhalb Jahren Ausbildung im 
Sommer vergangenen Jahres bzw. im Win-
ter 2017/2018 ihre Ausbildung mit Erfolg 
abgeschlossen.

Besonderen Grund zur Freude hatten 
die zwei Prüfungsbesten:
Platz 1: Den besten Abschluss machte 

Frederik Dahlhoff aus Wermelskir-

chen, der bei Bernd Ehlenbeck in Wer-
melskirchen gelernt hat.

Platz 2: Manuel Schwaiger aus Wiehl, 
ausgebildet von der Firma Karlheinz 
Thielen in Gummersbach.

Die Innung für Sanitär- und Heizungs-
technik Bergisches Land und die Kreis-
handwerkerschaft Bergisches Land gratu-
lieren allen Gesellen recht herzlich.

Lossprechung der Innung für Sanitär- und Heizungstechnik Bergisches Land:

87 neue Antworten 
auf den Fachkräftemangel

Mit den Utensilien für die traditionelle 
„Losschlagung“: Lehrlingswart Harald Bäcker.

Begrüßte das Publikum: Stellvertreten-
der Obermeister Bernd Gillmann.
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Insgesamt 40 Gesellen haben wäh-
rend der feierlichen Lossprechung Mit-
te März ihre Zeugnisse und ihren Ge-
sellenbrief erhalten. Darunter zählen 
30 Metallbauer und zehn Feinwerk-
mechaniker/innen. Nun beginnt für 
die neuen Fachkräfte in Leverkusen, 
Rhein-Berg und Oberberg der soge-
nannte „Ernst des Lebens“.

Aber diese Aussage ist längst nicht 
veraltet, betont der Obermeis-
ter der Innung für Metalltech-

nik Bergisches Land, Rainer Pakulla. Er 
hat den Gesellen seine Deutung mit auf 
den Berufsweg gegeben: „Wir feiern Ihre 
Lossprechung – das bedeutet, Sie sind los-
gelöst und damit „befreit“. Mit dem heu-

tigen Tag verlassen Sie den Übungsraum 
und lenken Ihre Geschicke eigenständig. 

In Lossprechung steckt auch „sprechen“. 
Sprechen im Sinne von bemundet und da-
mit mündig sein. Ihre Lossprechung heute 
ist damit insgesamt ein wichtiger Schritt 
in die Selbständigkeit: Ein selbständiger 
Mensch ist für sich selbst zuständig, bildet 
seine eigenen Meinungen und Ansichten 
und trifft seine hoffentlich immer wohl 
durchdachten Entscheidungen.“

Besonderen Grund zur Freude hatten 
die drei Prüfungsbesten:
Platz 1: Den besten Abschluss hat Me-

tallbauer Jens Faßbender aus Gum-
mersbach gemacht, der bei der Schie-
ber Stahl- und Metallbau GmbH & 

Feierliche Lossprechung der Innung 
für Metalltechnik Bergisches Land

Führten durch die Veranstaltung: Obermeister der Innung für Metall-
technik Bergisches Land, Rainer Pakulla, und Moderatorin Katrin Rehse.

Besondere Ehrung (v.l.n.r.): Prüfungsbester Jens Faßbender aus Gummersbach, Prüfungszweiter 
Marc Wigel aus Gummersbach, Obermeister Rainer Pakulla, Lehrlingswart 
Ingo Eiberg, Vorsitzender des Prüfungsausschusses Oberberg, Karl-Werner Helmenstein.
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Das Metallhandwerk ist sehr 
facettenreich aufgestellt. Die 
wichtigsten Berufe der fast 115 

Mitgliedsbetriebe in der Innung für Me-
talltechnik Bergisches Land sind der Me-
tallbauer und der Feinwerkmechaniker. 
»	 Der Metallbauer ist der Fachmann 

für Fenster, Türen, Treppen, Geländer, 
Gitter, geschweißte Stahlkonstruktio-
nen, LKW-Aufbauten und Anhänger, 
Förder-, Schließ- und Fertigungsanla-
gen oder kunstvolle Metall-Arbeiten. 

Dabei kann das verarbeitende Mate-
rial neben Metall auch das wesentlich 
leichtere Aluminium sein.

»	 Die kleinsten Bauteile sind die Arbeits-
welt der Feinwerkmechaniker/innen. 
Sie arbeiten sowohl an computerge-
steuerten Werkzeugmaschinen als auch 
an feinmechanischen Geräten, die bei-
spielsweise für die Wetterbeobachtung 
eingesetzt werden, Montagevorrich-
tungen für Handys oder Greifwerkzeu-
gen an Montagerobotern.

Co. KG in Marienheide gelernt hat.
Platz 2: Marc Wigel aus Gummersbach 

(Metallbauer), ausgebildet von der 
Firma BWW Blech- und Metallbau 
GmbH in Wiehl

Platz 3: Timo Jan Britz aus Köln (Fein-
werkmechaniker), ausgebildet an der 
Universität zu Köln, Abb. 42.7.2.

Kreishandwerksmeister der Kreishandwer-
kerschaft Bergisches Land, Willi Reitz.

Ihre Partner im 
Metallbauer-Handwerk

Fenster   Türen   Fassaden   Lichtdächer   Wintergärten   Markisen   Jalousien
Hähner Weg 53 . 51580 Reichshof . Tel.: 02296-98000 . www.metallbau-altwicker.de

Altw cker
Metallbau 

Seit 50 Jahren in Bewegung -

individuell, solide, fachgerecht
eigenes Konstruktionsbüro 
eigene Fertigung  
qualifizierte Montage-Fachkräfte
Mitglied der Innung und 
Ausbildungsbetrieb seit 1966

für Architekten, Planer, Unternehmen, Privatkunden.

Das Metallhandwerk 
im Bergischen Land
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Für die Region Leverkusen, Rhein-
berg und Oberberg ist es eine stolze 
Leistung. 133 Kraftfahrzeugmecha- 
troniker haben eine vorbildliche Aus-
bildung durch die Experten in ihren 
Betrieben sowie die Lehrer an den Be-
rufskollegs und den Berufsbildungs-
zentren in Burscheid und Bergisch 
Gladbach absolviert und sind nun be-
reit für den Arbeitsmarkt.

Sie können alle sehr stolz auf Ihre 
Leistung sein! Jetzt beginnt für Sie 
ein neuer Lebensabschnitt, für Ihren 

beruflichen Weg wünschen wir alle Ihnen 
alles Gute und heißen Sie als Handwer-
kerprofi herzlich willkommen!“, hat der 
Obermeister der Kraftfahrzeuginnung 
Bergisches Land, Reiner Irlenbusch, Mitte 
Februar den Gesellen gratuliert.

Die 133 Kraftfahrzeugmechatroni-
ker haben nach dreieinhalb Jahren Aus-
bildung im Sommer vergangenen Jahres 
bzw. im Winter 2017/2018 ihre Ausbil-
dung mit Erfolg abgeschlossen. Insgesamt 
bildet das Kraftfahrzeuggewerbe in den 
bei der Kreishandwerkerschaft Bergisches 
Land angeschlossen Betrieben über 600 
junge Menschen in technischen und kauf-
männischen Berufen aus. Darüber hinaus 
bietet die Branche zahlreiche Möglichkei-
ten der Weiterbildung für eine erfolgrei-

che Karriere, etwa zum selbstständigen 
Kfz-Meister, zur Führungskraft im Auto-
haus oder in einer Werkstatt.

Besonderen Grund zur Freude hatten 
die drei Prüfungsbesten:
Platz 1: Den besten Abschluss machte 

Robert Knott aus Leverkusen, der bei 
der Volkswagen Zentrum Leverkusen 
GmbH & Co. KG gelernt hat.

Platz 2: Fabian Studen aus Köln, aus-
gebildet von der Firma Richard Stein 

Lossprechung der Kraftfahrzeuginnung Bergisches Land:

133 neue Fachkräfte in der 
Kraftfahrzeugbranche

Innungsvorstand mit Prüfungsbestem (v.l.n.r.): Monika Gieraths-Heller, stellvertretende 
Obermeisterin; Prüfungsbester Robert Knott aus Leverkusen; Arndt Stein, stellvertretender 
Obermeister; Reiner Irlenbusch; Obermeister der Kraftfahrzeuginnung Bergisches Land.
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GmbH & Co KG in Bergisch Glad-
bach

Platz 3: Tim Hamacher aus Engelskir-
chen, ausgebildet im Unternehmen 
Richard Stein GmbH & Co KG in En-
gelskirchen

Der Motorsport hat den Abend in der 
Veranstaltungshalle „Halle 32“ in Gum-
mersbach abgerundet. Motorradrennfah-
rer Florian Alt war zu Gast bei der Losspre-
chungsfeier und hat dem Publikum einen 
kleinen Einblick in diesen sportlichen Sek-

tor gewährt. Im Übrigen macht Florian Alt, 
der bereits diverse Meistertitel besitzt, der-
zeit bei einem Betrieb im Oberbergischen 
seine Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker. 
Demnach bildet die Kraftfahrzeuginnung 
Bergisches Land auch Weltmeister aus.

Sportgerät: Motorradrennfahrer Florian Alt 
und Obermeister Reiner Irlenbusch.

Fachbetriebe und Partner rund um‘s Kfz
Inspektion nach 
Herstellervorgabe

Karosseriearbeiten

Scheibenreparaturen

Unfallinstandsetzung

KFZ Service

Hauptuntersuchung

Abgasuntersuchung

Zeitwert gemessene
Reparaturen

Rund um Ihr Auto
Wir können helfen...

D&S Fahrzeugtechnik GmbH

Ihr kompetenter Partner
in Bergisch Gladbach

Kfz- und Karosseriebaumeister-Betrieb

Irlenfelder Weg 6
51467 Bergisch Gladbach
fon: 0 22 02-9572 11-1
fax: 0 22 02-9572 11-3
info@d-s-fahrzeugtechnik.de
www.dunds-fahrzeugtechnik.de
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KHBL Service- und Wirtschafts- 
gesellschaft mbH 
Ab dem 25. Mai 2018 gelten in Deutsch-
land neue Datenschutzregeln. Mit dieser 
bevorstehenden Reform soll sichergestellt 
werden, dass in allen Mitgliedsstaaten 
der Europäischen Union derselbe Daten-
schutzstandard besteht. Das bedeutet für 
das Handwerk: Sie müssen sicherstellen, 
dass Sie bis zum 24. Mai 2018 die erfor-
derlichen Anpassungen vornehmen. Der 
Bedarf ist derzeit enorm. 

Daher unterstützt Wirtschaftsjuristin 
(LL.B.) Janina Trenkler seit März 2018 
als externe Datenschutzbeauftragte die 
KHBL Service-und Wirtschaftsgesell-
schaft mbH.

Kontakt: Janina Trenkler 
Telefon: 0 22 02/93 59 622 
Mail: trenkler@service-handwerk.de

Abteilung für Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit
Werbeaktionen für eine Ausbildung im 
Handwerk, die Platzierung einzelner In-
nungen in den Medien oder die Aufbe-
reitung diverser Projekte der Kreishand-
werkerschaft Bergisches Land benötigen 
Planung, Kreativität und personelle Res-
sourcen. Seit März 2018 unterstützt Ger-
manistin und Cross-Media Journalistin 
Isabelle Schiffer die Abteilung für Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit. Desweite-
ren bringt sie Knowhow im Bereich der 
Weiterbildung mit und ist als ausgebildete 
Mediatorin, Trainerin und Qualitätsma-
nagement-Beraterin (Medien) eine Berei-
cherung für die Unternehmer Akademie 
Bergisches Land.

Kontakt: Isabelle Schiffer 
Telefon: 0 22 02/93 59 453 
Mail: schiffer@handwerk-direkt.de

Neue Mitarbeiter

Janina Trenkler

Isabelle Schiffer

Für die Ausbildung im Handwerk 
geht die Kreishandwerkerschaft Bergi-
sches Land neue Kommunikationswege.

Zum ersten Mal bieten wir eine 
Sprechstunde per WhatsApp an. 
„Der Austausch über WhatsApp 

ist eine der wichtigsten Kommunikati-
onskanäle der jungen Zielgruppe, daher 
freut es uns sehr, dass wir nun auch über 
diesen Weg erreichbar sind“, erläutert der 
Hauptgeschäftsführer der Kreishandwer-
kerschaft Bergisches Land, Marcus Otto, 
den Hintergrund.

An zunächst drei Mittwochen haben 
die Experten der Ausbildungsabteilung 

bereitgestanden, um Fragen rund um das 
Thema Ausbildung zu beantworten.

Die Termine waren bzw. sind: Mitt-
woch, 11. April, 18. April und 25. April 
2018 – jeweils von 16 Uhr bis 17 Uhr.

Die Mobilnummer der WhatsApp- 
Sprechstunde lautet: 0160 - 966 410 13.

Neue Kommunikationswege – 
Beratung nun auch via WhatsApp
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„Als Zeichen der Anerkennung 
meisterlichen Schaffens wird aus An-
lass des fünfzigjährigen Meisterjubi-
läums der Goldene Meisterbrief verlie-
hen.“

Das sind die Worte auf der Urkun-
de, die Jubilar Harald Tuschy 
aus Gummersbach verliehen 

bekommen hat. Er war mit seiner Frau, 
seinem Sohn und Schwiegertochter der 
Einladung der Elektroinnung Bergisches 
Land zur diesjährigen Lossprechungsfeier 
gefolgt. Gleich zu Beginn des feierlichen 
Abends hat der Obermeister der Elektro- 
innung Bergisches Land Harald Tuschy 
auf die Bühne gebeten und ihn gemein-
sam mit dem Hauptgeschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Bergisches Land, 
Marcus Otto, geehrt und seinen golden 
Meisterbrief überreicht. Die 63 Junggesel-
len waren von der unternehmerischen und 
handwerklichen Leistung beeindruckt 

und zollten ihren Respekt mit einem kräf-
tigen Applaus.

„Das Handwerk wird von Menschen 
geprägt“, bedankt sich Hauptgeschäfts-

führer der Kreishandwerkerschaft Bergi-
sches Land, Marcus Otto, bei dem Jubilar 
Harald Tuschy, der seit vielen Jahren auch 
im Ehrenamt aktiv ist und die Elektroin-
nung Bergisches Land stets unterstützt.

Nachwuchs trifft auf Tradition

Freuten sich bei der Überreichung der Ehrenurkunde (v.l.n.r.): Hauptgeschäftsführer 
der Kreishandwerkerschaft Bergisches Land, Marcus Otto; Jubilar Harald 
Tuschy und Obermeister der Elektroinnung Bergisches Land, Björn Rose.

Zum 50. Betriebsjubiläum hat der 
stellvertretende Obermeister der Ma-
ler- und Lackiererinnung Bergisches 
Land Stephan Dahl den Jubilaren die 
Ehrenurkunde des Handwerks über-
reicht.

Die Urkunde wird einen Ehren-
platz im Büro bekommen“ ver-
sichert Lars Sonnenschein. Auch 

wenn der Volksmund sagt: „Klappern ge-
hört zum Handwerk“, möchten Lars und 
Siegfried Sonnenschein das Jubiläum statt 
großer Reden und Zeremonien lieber im 
kleinen Kreis, mit Familie und Mitarbei-
tern feiern.

1968 gründete Siegfried Sonnenschein 
den Malerbetrieb in Radevormwald.

1999 kam Sohn Lars nach der Meister-
schule dazu, übernahm 2005 den Betrieb  

und führt ihn unter dem Namen Malerbe-
trieb Lars Sonnenschein weiter.

Malerbetrieb Sonnenschein 
nun schon seit 50 Jahren

Freuten sich über das Jubiläum (v.l.n.r.):  Siegfried Sonnenschein, Lars Sonnenschein und Stephan 
Dahl, stellvertretender Obermeister der Maler- und Lackiererinnung Bergisches Land.
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Natürlich, dynamisch, kraftvoll – so 
lassen sich die neuen Frisuren-Trends 
für den Frühling und Sommer 2018 
beschreiben. Das Kreativteam der Fri-
seurinnung Bergisches Land hat Ende 
Februar dem Fachpublikum aus Lever-
kusen, Rhein-Berg und Oberberg die 
neuen Trendcuts präsentiert. 

Die Devise für Frisuren und Ma-
ke-up im kommenden Frühjahr 
und Sommer lautet Natürlich-

keit und Ungezähmtheit. Die neuen Looks 
bringen nach dem stürmischen Winter 
neue Frische in die Mode-, Frisuren- und 
Make-up-Welt. Dabei fordern die Trend-
cuts die temperamentvolle Seite: Es wird 
stufig, voluminös, locker und frei, aber 
immer mit einer zeitlosen Eleganz und ei-
nem Hauch Glamour. Ein Schnitt – drei 

Looks: Das Ergebnis des jeweiligen Ba-
sis-Cuts sind drei stilvolle Looks, die ef-
fektvoll und natürlich zugleich sind. Un-
terstrichen werden die puren Looks durch 
die elementare Farbwelt der Erde.

Pure Line
Straight und wild zugleich: Die spannen-
den Trendfrisuren der Pure Line leben von 
tragbaren, grafischen Linien und akkura-
ten Schnitten. Eine schlichte Fashion-For-

mel, die durch besondere Ausdrucksstär-
ke besticht. Zwei Themen-Welten stehen 
bei den Trendcuts besonders im Fokus: 
der minimalistische Look und der struk-
turierte Style. Als Grundlage dient beiden 
Looks ein handwerklich ausgefeilter Ba-
sis-Cut. Raffinierte Stufungen und hellere 
Farbakzente im erdigen Grundton vervoll-
ständigen einen cleanen, modernen und 
unantastbaren Look und schaffen zugleich 
die Basis für vielfältige Stylingmöglichkei-
ten. Für Leute mit einem klaren Ziel vor 
Augen und Lust auf Abwechslung!

Futuristic Line
Unsere Modemacher werfen einen Blick 
in die Zukunft und zeigen mit avantgar-
distischen Looks wo die modische Reise 
hingeht. Es darf ein bisschen mehr sein: 
Die dynamischen Linien und struktu-
rierten Formen des Basis-Cuts werden in 
der dritten Stylingvariante auffällig, ex-
perimentell und futuristisch gestylt und 

Frisuren-Trends für den 
Frühling und Sommer 2018
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bringen Lebendigkeit in die Haare. Die 
Trendcuts erlauben es aus dem Alltag aus-
zubrechen und alle Facetten der eigenen 
Persönlichkeit auszuleben. Die Frisur als 
klares Statement und Ausdruck von Indi-
vidualität und Furchtlosigkeit.

Beauty Looks: Pure Nature 
Pure Day: Beim Tages-Make-up stehen 
die Elemente der Erde im Mittelpunkt. 
Natürlichkeit, Zartheit, Klarheit, Schön-
heit und Ausstrahlung sind die Schlüssel-
wörter. Inspiriert von den Farben der Sa-
vanne zeigt sich dieser Kosmetiklook von 
seiner cleanen Seite. Der Lidschatten in 
Nudetönen und ein heller Goldton im in-
neren Augenwinkel sorgen für ein dezen-

tes und dennoch ausdrucksstarkes Ausse-
hen. Augenbrauen und Wimpern werden 
mit einem farblosen Gel akzentuiert und 
sauber gekämmt. Die Lippen in einem 
Rosébraun vervollständigen den Look.

Dark Night: Für den Abend darf es etwas 
Mehr sein! Der Einsatz des Lidschattens 
wird angelehnt an die 80er und stark nach 
außen herausgezogen. Die Farbwelt wird 
von den Tönen der Savanne bei Nacht 
bestimmt und funkelnde Farbakzente in 
Gold verleihen einen leidenschaftlichen 
und verführerischen Look. Für ein noch 
aussdrucksstärkeres Gesamtbild werden 
die Augenbrauen buschig und die Wim-
pern kräftig dunkel betont. Ein mattes Fi-

nish in der Trendfarbe Bourdeauxbraun 
macht die Lippen zum Eyecatcher.

Das Kreativteam der Friseurinnung 
Bergisches Land hat auf der Bühne dem 
Fachpublikum die neuen Trendfrisuren 
präsentiert und die Looks „Schritt für 
Schritt“ erklärt. Das Publikum hat sich 
mit langanhaltendem Applaus bedankt 
und war vor allem von dem Vorher-Nach-
her-Effekt der Modelle inspiriert. 

Die Friseure und Friseurinnen der Fri-
seurinnung Bergisches Land sind nun op-
timal auf die kommende wärmere Jahres-
zeit vorbereitet und sorgen dafür, dass die 
Region neuen Schwung erfährt.
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Der Elektromeister aus Bergisch 
Gladbach, Markus Laudenberg, plant 
derzeit seine dritte Reise nach Nepal. 
Das große Ziel: Vor Ort eine Berufs-
schule mitaufzubauen.

Durch einen zufälligen Kontakt 
hatte Markus Laudenberg 2015 
nach den verheerenden Erdbe-

ben in Nepal einen Augenzeugenbericht 
aus erster Hand erhalten und war erschüt-
tert. Das Interesse an dem Thema hielt an, 
die Berichte gingen ihm nicht mehr aus 
dem Kopf und so kam es im Herbst 2015 
zu einem ersten nepalesischen Kontakt. 
Der Architekt Rabindra Puri war in Köln 
und hat den Elektromeister und weitere 
befreundete Handwerker nach Nepal ein-
geladen. 

FORUM-Redakteurin Katrin Rehse hat 
sich mit Markus Laudenberg getroffen. Sie 
haben sich über die Anfänge ausgetauscht, 
über Land und Leute, die Unterschiede zu 
Deutschland und die diesjährige geplante 
Hilfe unterhalten.

6.711 km liegen zwischen Bergisch 
Gladbach und Nepal. Herr Lauden-
berg, Sie sind selbstständig, haben ei-
nen laufenden Betrieb und trotzdem sind Sie im Frühjahr 2015 für vier Wo-

chen nach Nepal gereist. Wie war die-
se erste Reise?
Naja, erst einmal muss man natürlich ei-
nen kleinen Kulturschock verarbeiten. 
Und dann haben wir langsam angefangen. 
Der Architekt hatte bereits ein Wohnheim 
angemietet. Das ist allerdings ein leeres 
Haus. Das erste Projekt war, dafür ein 
Etagenbett zu konstruieren, das man auch 
ohne Maschinen bauen kann.

Wie können wir uns denn eine hand-
werkliche Ausbildung in Nepal vorstel-
len?
Das sind Kurse, die ein Jahr lang laufen. 
Dafür kommen die jungen Menschen 

aus dem Umland in den Ort Panauti, in 
dem die Berufsschule in kleinen Schritten 
entsteht, und leben dort für ein Jahr. Die 
jungen Menschen müssen allerdings um-
gerechnet 300 € für die Ausbildung auf-
bringen. Dieser Betrag ist für viele Nepali 
sehr hoch. Die Struktur ist in Nepal – vor 
allem in den ländlichen Regionen – ganz 
und gar nicht mit Deutschland oder eu-
ropäischen Verhältnissen zu vergleichen. 
Die Auszubildenden brauchen am Anfang 
der Ausbildung vor allem Struktur. Und 
die Tatsache, dass sie Geld zahlen müssen, 
sorgt dafür, dass sie dabei bleiben. Schließ-
lich investiert oft die gesamte Familie in 
die Ausbildung eines einzelnen. Letztlich 
bekommt jeder am Ende seiner Ausbil-

Mit Herzblut und Tatendrang 
nach Nepal

Markus Laudenberg, Elektromeister aus Bergisch Gladbach umringt von einheimischen Kindern
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dung das gezahlte Geld wieder zurück. 
Denn das Ausbildungsjahr ist in Drittel 
aufgeteilt: Im ersten Drittel muss für die 
Ausbildung gezahlt werden, im zweiten ist 
es kostenlos und im dritten Drittel werden 
die Auszubildenden bezahlt und bekom-
men quasi ihr eigenes Geld wieder zurück.

Deswegen braucht man vor Ort in Ne-
pal dementsprechend auch das Wohn-
heim und die Übernachtungsmöglich-
keiten.
Ja, genau!

In den vier Wochen 2015 vor Ort haben 
auch Sie auch Material benötigt. Fi-
nanzieren Sie das – neben Ihrem ehren-
amtlichen Einsatz – auch noch selbst?
In dem ersten Jahr – das war ganz witzig 
– sind wir einfach hingefahren. Wir waren 
eingeladen, der Flug hat 750 € gekostet. 
Da dachten wir: Ach, das machen wir jetzt 
einfach. Es ist ein Abenteuer. Das machen 
wir!

Die Unterkunft wird gestellt, wir wer-
den auch gut verpflegt und man kümmert 
sich um uns. Dann haben wir angefan-
gen zu arbeiten und brauchten die ersten 
Dinge. Naja, eine Handmaschine zum 
Beispiel. Wir waren da noch ganz naiv 
unterwegs. Dann haben wir uns infor-
miert, wo wir denn vor Ort das Material 
kaufen könnten, sind da hin und haben 
vieles bekommen. Ich dachte, die zahlen 
das wohl schon, über Spenden oder so. Ir-
gendwann kam dann durch die Blume die 
Frage auf, wer zahlt denn jetzt die Rech-
nung? Mmh... o.k... Immerhin hatte un-
sere Rechnung mittlerweile einen Betrag 
von umgerechnet 3.000 € erreicht. Ja, und 
dann habe ich zuhause angerufen und 
meiner Frau gesagt: Wir brauchen Geld. 

Tatsächlich hat sie dann in der Nachbar-
schaft herumtelefoniert. Mit dem Ergeb-
nis: Alle haben geholfen, haben gespendet 
und haben mich vor Ort unterstützt. Ein 
unglaubliches Gefühl!

Spenden sammeln war für den Einsatz 
in Nepal ursprünglich nicht geplant, 
das hat sich so ergeben. Ist das auch 
der Grund, warum es mittlerweile den 
Verein „Nepal & wir e.V.“ gibt?
Ja, genau. Wir haben dann ein Jahr spä-
ter gesagt, o.k. wir kommen um einen 
Verein nicht mehr herum. Weil wir eben 
Spenden einsammeln müssen und eben 
auch Spendenquittungen ausstellen. Und 
viele fordern das auch. Also haben wir ei-
nen Verein gegründet. Das läuft eigentlich 
ganz gut. Nach einer Reise machen wir 
immer einen kleinen Reisebericht und in-
formieren.

Aktuell ist ein Container auf dem Weg 
nach Nepal mit Material im Wert von 
insgesamt 30.000 €. Wann werden Sie 
denn wieder vor Ort sein?
Entweder im Mai oder erst im Oktober. 
Das steht leider noch nicht fest. Weil sich 
der Container-Versand sehr verzögert hat. 
Wir haben Material gekauft, aber auch ge-
spendet bekommen. Und für jeden einzel-
nen Posten brauchen wir eine Zollnummer, 
den Wert der Spende, Belege, Nachweise, 
Rechnungen oder Spendenbelege mit Un-
terschriften der Spender... das hat einfach 
Zeit gekostet. Und jetzt wird sich zeigen, 
wie lange der Container unterwegs sein 
wird. Ende Mai geht die Regenzeit los. 
Dann bekommen wir die Sachen mit ei-
nem LKW nicht mehr zur Berufsschule, 
weil der Weg dahin ganz schmal und nicht 
asphaltiert ist. Deswegen: Entweder sind 
wir im Mai dort oder im Oktober.

Mittlerweile gibt es in dem Ort Pan-
auti in Nepal eine Elektro-Klasse, eine 
Schnitzer- und Tischler-Klasse und einzel-
ne Schüler, die den Bronzeguss erlernen.

Hinter dem Verein „Nepal & wir e.V.“ 
stecken eben Elektromeister Markus Lau-
denberg, Hebamme Andrea Fleißgarten, 
Tischlermeister Martin Linden und Sani-
tärmeister Andreas Manjowk. Die vier rei-
sen bislang immer zusammen nach Nepal 
und unterstützen dort gemeinsam den Ar-
chitekten Rabindra Puri in seinem Projekt 
„Berufsausbildung Nepal“.

Weitere Informationen und die Spen- 
deninformationen erhalten Sie auf der 
Homepage des Vereins: www.nepal-und-
wir.de

In diesem Mitgliedermagazin FORUM 
werden wir auch zukünftig persönlicher 
aus den Betrieben berichten. Es geht da-
rum, Menschen vorzustellen, Erlebnisse 
zu teilen, Geschichten zu erzählen. Haben 
Sie eine Idee für die nächste „Handwer-
ker-Story“, dann melden Sie sich bei uns. 

Viele Handwerker sind neben ihrem 
beruflichen Einsatz auch noch ehrenamt-
lich aktiv: Helfen Kinderspielplätze mit 
dem Dorfverein zu verschönern, geben 
Menschen mit Migrationshintergrund 
Nachhilfe oder sind Wegepaten eines 
bergischen Wanderweges. Oder Sie wissen 
von Ihrem Kollegen, dass er/sie sich viel 
Zeit nimmt und sich mit Herzblut für ein 
bestimmtes Thema einsetzt. Dann freuen 
wir uns über Ihre Geschichte!

Rufen Sie Katrin Rehse gerne an:  
0 22 02 – 93 59 451 oder schreiben ihr 
eine Mail: rehse@handwerk-direkt.de.
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Neue Innungsmitglieder
»	 Hans-Gerd Arntz 

Wermelskirchen, Elektroinnung
»	 Christoph Schiffczyk 

Kürten, Baugewerksinnung
»	 Sascha Kloppenburg 

Wiehl, Tischlerinnung
»	 Nadine Kasten 

Leverkusen, Friseurinnung
»	 Joschka Gehrhardt Bärenz und Pascal Winkmann 

Leverkusen, Tischlerinnung
»	 Florian Möhle 

Kürten, Dachdeckerinnung
»	 Dirk Niedenhof 

Odenthal, Friseurinnung
»	 Sebastian Röhr 

Gummersbach, Elektroinnung

»	 Hans Otto	 21.3.2018	 75 Jahre 
ehem. Vorstandsmitglied der Elektroinnung

»	 Manfred Wolf	 21.4.2018	 65 Jahre 
stellv. Obermeister der Baugewerksinnung

»	 Kerstin Lapp	 24.4.2018	 50 Jahre 
Vorstandsmitglied der Friseurinnung

»	 Georg Stinner 	 26.4.2018	 75 Jahre 
ehem. Vorstandsmitglied der Baugewerksinnung

»	 Christian Gießelmann	 5.5.2018	 75 Jahre 
ehem. Vorstandsmitglied der Bäckerinnung

»	 Heinz Hachenberg	 26.5.2018	 80 Jahre 
ehem. Vorstandsmitglied der Innung für Metalltechnik

Runde Geburtstage

»	 Bert Emundts	 18.5.2018 
Leverkusen, Fleischerinnung

Betriebsjubiläen
25 Jahre
»	 Frank Sagorsky	 5.4.2018 

Overath, Innung für Sanitär- und Heizungstechnik
»	 Peter Kiebel	 27.4.2018  

Burscheid, Kraftfahrzeuginnung
»	 Kristian Harpf	 29.4.2018 

Gummersbach, Elektroinnung

Goldener Meisterbrief

»	 Seref Hür 
Gummersbach, Kraftfahrzeuginnung

»	 Jan Jorczyk 
Leverkusen, Elektroinnung

»	 Zimmerei Berger GmbH 
Kürten, Baugewerksinnung

»	 C & B Logistik und Service GmbH 
Leverkusen, Kraftfahrzeuginnung

»	 Vanessa Licht 
Leverkusen, Friseurinnung

»	 Peter Müller 
Bergisch Gladbach, Innung für Sanitär- und Heizungstechnik

»	 Bernd Zimmermann und Timo Finke 
Wermelskirchen, Dachdeckerinnung

»	 Christian Johannes Klaas 
Overath, Tischlerinnung
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Wir trauern um Herrn

Ehrenobermeister

Helmut Wirths
der am 19. März 2018 im Alter von 85 Jahren verstorben ist.

Von 1990 bis 2003 war er Obermeister der Tischler-Innung für den Oberbergischen 
Kreis und wurde anschließend aufgrund seiner großen ehrenamtlichen Verdienste zum Eh-
renobermeister ernannt. Dem Vorstand der Kreishandwerkerschaft für den Oberbergischen 
Kreis gehörte er ebenfalls an. Aufgrund der Anerkennung seiner Verdienste für 
seine berufsständische Organisation und sein Wirken für das Gemeinwesen im Gemeindeteil 
Morsbach-Holpe wurde ihm 2006 das Bundesverdienstkreuz verliehen.

Während seines langjährigen ehrenamtlichen Engagements haben wir Herrn Wirths als 
einen gradlinigen Menschen kennen- und schätzen gelernt.

Tischlerinnung Bergisches Land

	 Achim Culmann	 Marcus Otto 
	 Obermeister	 Hauptgeschäftsführer 

Wir trauern um Herrn

Karl Dieter Moog
der am 26. Januar 2018 im Alter von 63 Jahren verstorben ist.

Von 1980 bis 2007 gehörte er dem Vorstand der Dachdeckerinnung für den 
Oberbergischen Kreis an. Seit 1995 bis zur Fusion im Jahre 2007 bekleidete er das Amt 
des Lehrlingswartes und war Vorsitzender des Zwischen- und Gesellenprüfungsausschusses 
der Dachdeckerinnung.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt der Familie. 

Dachdeckerinnung Bergisches Land

	 Harald Laudenberg	 Marcus Otto 
	 Obermeister	 Hauptgeschäftsführer 



Brandschutzhelferschulungen
18.4.2018, 9.00 bis 13.00 Uhr 

Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
18.4.2018, 14.00 – 18.00 Uhr 

Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar

1.10.2018, 9.00 bis 13.00 Uhr 
Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200

1.10.2018, 14.00 bis 18.00 Uhr 
Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200

Erste-Hilfe-Kurse
jeweils von 9.00 Uhr – 16.30 Uhr

7.5.2018	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
4.7.2018	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
27.8.2018	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
24.9.2018	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200

16.4.2018	 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
6.7.2018	 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
25.9.2018	 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar

Unternehmer Akademie
17.4.2018, 13.00 - 15.00 & 15.30 - 17.30 Uhr 

Personalarbeit in der Praxis: 
Grundlagen im Arbeitsrecht 

19.4.2018, 9.00 bis 17.00 Uhr 
Workshop: Wenn der Kunde brüllt

26.4.2018, 9.00 bis 17.00 Uhr 
Workshop: Facebook für Fortgeschrittene

17.5.2018, 13.00 bis 17.00 Uhr 
Seminar: Rechtssicher Ausbilden

7.6.2018, 9.00 bis 17.00 Uhr 
Seminar: Erfolgsfaktor Büroorganisation

15. – 17.6.2018, Wochenende 
Ein ganz besonderes Angebot speziell für 
Ihre Auszubildenden: Dein Powerweekend 
Haus Altenberg, 51519 Odenthal

14.6.2018, 9.00 bis 17.00 Uhr 
Aktuelles Praxis-Seminar für Ausbilder/-innen: 
Vom Umgang mit der neuen Azubi-Generation 
bis zur individuellen Ausbildungsplanung im Betrieb

21.6.2018, 13.00 bis 17.00 Uhr 
Workshop: Kommunikation mit dem Kunden

26.6.2018, 18.00 bis 21.00 Uhr 
Seminar: Tatort Kasse – Wie Mitarbeiter 
und Kunden IHR Geld kassieren

28.6.2018, 9.00 bis 17.00 Uhr 
Seminar: BWL im Handwerk

16.4.2018, 18.00 Uhr 
Vorstandssitzung der Friseurinnung

20.4.2018, 18.00 Uhr 
Vorstandssitzung der Innung 
für Sanitär- und Heizungstechnik

24.4.2018, 18.00 Uhr 
Vorstandssitzung der Elektroinnung

25.4.2018, 15.00 Uhr 
Vorstandssitzung der Innung für Informationstechnik

4.5.2018, 10.00 bis 12.00 Uhr 
Informationsveranstaltung zum Datenschutz

4.5.2018, 13.00 bis 18.00 Uhr 
Schulungsveranstaltung zum Datenschutz

Termine & Veranstaltungen

42
Forum 2/2018

Editorial Handwerksforum TermineNamen + NachrichtenRecht + Ausbildung

Hinweis: Termine ohne genannten 
Veranstaltungsort finden im  
Gebäude der Kreishandwerkerschaft, 
Altenberger-Dom-Straße 200, 
51467 Bergisch Gladbach-Schildgen, 
statt.
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